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Fi 276 Sonntag , den 24 . November 1895. 21. Jahrgang.
Vrntsches Reich .

Metz , 17 - Nov . Wie den „Hamb . Nachr ." gemeldet wird ,
hat die hiesige Polizei den Buchhändlern das Verbot zugehen
lassen , die von dem französischen Generalftab herausgegebene
Karte von Metz und Umgegend (1 : 80000 ) zu verkaufen . Auf
der Karte sind nämlich die Forts , die Zwischenbatterien sogar
und die Militärmagazine des Platzes eingetragen .

Ausland .
Rom , 22 . Nov . Wie die „Jtalie " meldet, hat König

Humbert bei seinem Eintreffen in Rom einem Minister gegen¬
über sein volles Vertrauen in die Aufrechterhaltung des Friedens
ausgesprochen .

Petersburg , 22 . Nov . Dem Bülletin vom gestrigen
Tage zufolge ist der Zustand der Kaiserin und der Großfürstin
Olga vollkommen zufriedenstellend.

Brüssel , 22 . Nov . Hauptmann Lothaire wird vor ein

Kriegsgericht in Brüssel gestellt werden .
Konstantinopel , 20 . Nov . Der österreichische Bot¬

schafter Calice, Doyen des diplomatischen Corps , verlangte zu¬
erst gestern einen Ferman über die Zulassung eines zweiten
Schiffes im Bosporus . Alle zweiten Schiffe sollen größer sein ,
als die sechs im Bosporus befindlichen Depeschenboote. Es
wurde verabredet , daß die gesammte Besatzung der zwölf Schiffe
nur 1000 Mann betragen solle.

Konstantinopel , 21 . Nov . Die Vertreter Oesterreich-

Ungarns , Italiens , Rußlands und Großbritanniens er¬
baten heute die Firmans für die Einfahrt je eines zweiten
Depefchenbootes , das den betreffenden Botschaften beigegcben
werden soll .

Madrid , 21 . Nov . Aus Cadix wird gemeldet, daß der
Dampfer „Catalina ", aus Havanna kommend, dort eingetroffen
sei . Bei der Hinfahrt nach Cuba führte dieser Dampfer 300
Freiwillige und 170 Galeerensträflinge an Bord . Diese Mann¬
schaften empörten sich , wollten den Kapitän tödten und sich der
drei Millionen bemächtigen, die das Schiff mit sich führte . Eine
Abtheilung Marineinfantererie kämpfte mehrere Stunden gegen
die Meuterer, die nach der Ankunft in Cuba in einer Festung
eingeschlossen wurden .

Bukarest , 22 . Nov . Die „Agence roumaine " meldet :
„Gewisse rumänische Blätter , welche die Vorbereitung alarmirender
Nachrichten gewerbsmäßig betreiben sprechen von Rüstungen und
Truppen-Cvncentri ungen, wissen von Spionen , von denen cs
in Rumänien wimmeln soll, von Anschlägen gegen die Sicherheit
des Staates und drohenden auswärtigen Verwickelungen. Dem
gegenüber wird offiziell erklärt , daß derartige Meldungen durch¬
aus erfunden, aus Erregung von Sensation berechnet sind und
jeder Begründung entbehren ."

Cadix , 22 . Nov . Zwei Bataillone haben sich gesten von
hrer nach Cuba eingeschifft .

New Jork , 22 . Nov . Nach einem Telegramm aus
Havana hat der Jnsurgentenführer Gomez vorgestern das Fort
Paleho in der Provinz Santa Clara genommen . Derselben
Depesche zufolge haben die Insurgenten in der Nähe von Santa
Rna einen Theil eines Eisenbahnzuges , in welchem sich Consul
Valdez befand, mittelst einer Dhnamitbombe in die Luft gesprengt,
wobei vierzehn Soldaten verwundet wurden . General Valdez
buch unverletzt und kehrte zu Pferde nach Esperanza zurück .

Marine .
— Berlin , 22 . Novbr . (Ordensverleihungen ) . Die Er -

laubniß zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt : des

Komthurkreuzes des Kgl. Bayerischen Militärverdienstordens : dem
Kapitän z . S . Rötger : des Komthurkreuzes 2 . Kl . des Kgl.
WÜrttemb. Friedrichsordens : dem Kapitän z . S . Geißler, - des
Ritterkreuzes 1 . Kl . desselben Ordens : dem Kpt .-Lt. v . Müll r ,
dem Marinestabsarzt v . Köppen - des Ehrenkreuzes des Großh .
Mecklenb. Greifenordens : dem Korv .-Kapt . Stein / des Komman¬
deurkreuzes 2 . Kl . des Kgl . Dänischen Danebrogordens : dem
Kapitän z . S . Lavaud ) des Ofstzierkreuzes des Kgl . Niederländ .
Ordens von Oranien -Naffau mit Schwertern : dem Kapt .-Licut .
van Semmern, - des Kommandeurkreuzes des Kgl . Rumänischen
Ordens „Stern von Rumänien " dem Kapt . z . S . Koch,- des

Ritterkreuzes 1 . Kl . des Kgl . Schwedischen Schwertordens : dem
Kapitän-Lieut . Grapow .

— London , 22 . Nov . Die „Post " meldet, der Kapitän
Maclure , welcher nächste Woche in England ankomme , sei von
der chinesischen Regierung beauftragt , ausgedehnte Bestellungen
Ms Panzerschiffe, armirte Kreuzer und Torpedoboote zu geben .
Wegen des Schiffsbauerstreikes dürfte möglicherweise ein Theil
der Bestellungen anderwärts »ergeben werden .

— Athen , 22 . Nov. Das französische Geschwader hat den
Piräus verlassen, das österreichische wird erwartet .

Schiffsbeweg « « ge ».
„„ (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte
Abgang von dort. : S . M . S . „Beowuls" 20.10 . Wilhelmshaven 13 . 11 . —

Aff - Kiel . «Postst. : Kiek.) - S . M . S . „Blücher" Kiel. (Poststat . :
Kiel.) — S . M , Z , Bussard" 22.S. Sydney 24.10 . - Apia . (Poststat .
-L° P °? Et .) — S . M . S . „Carola " 16 .9 . Kiel. 11 .11 . — 12 .11 .
« UhÄinshaven . ( Psststat . : Wilhelmshaven .) — S M . S . „Condor" 38 .
Natal lg .ii . — Lomenyo Marques . (Postst. : Zanzibar .) — S . M . S .
»Cormoran" 28 .S . Swatow 10.11 . - 12.11 . Amoy. (Postst. : Hongkong .)

I - Äs - S . „ Falke" 29.7. Apia — Rundreise. (Postst. : Hofpostamt.)

K S . „Friedrich Carl " 13 .8. Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M .
S - „Gefwn" 23.9. Ktel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Geier" Wtt-

9 . 11 . - io .1l . Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Gnei-
Mau 29.10. St . Binccnt (Capverdes) 1 .11 . — Dominica . (Postst . -.

St . Thomas sWestindienj.) — S . M . S . „Hauen" 17 .9. Kiel.
(Postst. : Kiel.) — S . M . S . „ Hay" 3. 10 . Kiel 7 .11 . - 8. 11 . Wil¬
helmshaven . (Postst . : Wilhelmshaben .) — S . M . A . „Hohenzollern" 17 .9.
Kiel . (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „Hyäne " 30 .8. Kamerun 12 .11 .

St . Paul de Loanda . (Postst. : St . Thomö.) — S . M . S . „Iltis "

3 .11 . Swatow . (Poststation : Hongkong .) — S . M . S . „Kaiserin
Auqusta" 1S .9 . Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „Loreley " 22.6.
Konstantinopel. (Postst. : Konstantinopel.) — s . M . S . „Mars " 17 9.
Kiel 8.11 . — 9 .11 . Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M .
S . „Moltke" 4.11 . Palermo 6.11 . — 8.11 . Brindisi 9 .11. — 15.11.
Smyrna . (Postst. : Smyma .) — S . M . Vermsch . „ Möwe" Sydney 15.6.
- Marschall-Inseln 31 .8. — 8 .9. Matupi . (Postst . : Maiupi .) — S . M .
S . „Mücke" Danzig. (Postst . : Danzig .l — S . M . S . „Otter" Kiel.
(Postst : Kiel ) - S . M . Trsprtsch . „Pelikan" 27.9. Kiel 12.11. — 13 .11 .
Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Seeadler " 31 .5.
Zanzibar . (Postst. : Äatal .) — S . M . S . „Siegfried" Wilhelmshaven.
(Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Sperber " 9 .10. Kamerun .
(Postst . : Kamerun .) — S . M . Sr „Stein " 17 . 10. Funchal 21 . 10. -
>1 .11 . St . Thomas (Westindien). (Postst . : Kingston (Jamaicas .) — S . M .
S . „Stosch" 23.10 . Las Palmas (Gran Canaria ) 3.11. — St . Thomas
(Westindien.) (Postst . : St . Thomas sWestindienj.) — Manövergeschwader:
I . Division. S . M . S . „Kursürst Friedrich Wilhelm" (Flaggschiff) ,
S . M . S . „Brandenburg " , S . M . S . „Wörth" , S . M . S , „Weißen¬
burg"

, S . M . S - „Jagd "
, II . Division. S M . S . „Sachsen" (Flagg¬

schiff) , S . M . S . „Baden"
, S . M . S . „Württemberg"

, S . M . S .

„Pfeil " KiA. (Postst. : Kiel .) — Kreuzerdivision: S . M . S . „Kaiser"

(Flaggschiff) , 4 .11 . Swatow . — 12.11 . Amoy, S . M . S . „Irene " 4. 11 .
Swatow . — 14 .11 . Amoy 15 .11 . — 18. 11. Hongkong , S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm" 411 . Swatow . — Amoy 19 . 11 . — Shanghai , S . M . S .

„Arcona" 22.10. Anroy. — Swatow 12.10. — 14 .11 . Amoy 15 . 11 . —

Hongkong . (Postst. : Honkong .) — Ablösungstransporte : Fahrplanmäßige
Reichspostdampfer des Norddeutschen Lloyd, mit dem Ablösungstransport
S . M . Vermsch . „Möwe" — halbe Besatzung — -. Ausreise : Reichspost¬
dampfer „Oldenburg" : Bremerhaven 17 .7 . — Singapore ; Dampfer „Stettin " :

Singapore — Matupi . Heimreise: Dampfer „Stettin " : Matupi —

Soerabaia (Java ) 9.10. - Singapore . Rcichspostdampfer „Gera" : Sin¬

gapore — Bremerhaven . — Dampfer „Salier " des Norddeutschen Lloyd, mit
dem Ablösungstransport S . M . SS . „Sperber " und „Hyäne" sowie Hulk
„Cyklop" und Peilboot „Kamerun" — ganze Besatzungen — : Ausreise :

Wilhelmshaven 5.10. — 12 . 10. Las Palmas 12. 10 . — 22.10. Ka¬
merun . Heimreise: Kamerun — Las Palmas — 13.11 Wilhelmshaven.

Lokal e s.
8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . S . M . S . „Beowulf " ,

Kommandant Korv .-Kapt . Holzhauer lief gestern Mittag 3 Uhr
sogleich nach dem Eintreffen von Kiel in den neuen Hasen ein
und hat heute Morgen mit Flaggenparade an Stelle S . M . S .

„ Siegfried " die Flagge des Herrn Stationschefs geheißt.
8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . Nachdem S . M . S . „Pe¬

likan" wieder nach Kiel gegangen ist, stellt sich der Bestand an
in Dienst befindlichen Schiffen , welche sich im hiesigen Hasen be¬

finden, nunmehr wie folgt : Auf der Werft liegen die Artillerie¬

schulschiffe „Mars " , „Carola " und „ Hay " sowie das ll . Stamm¬

schiff der Reservedivision S . M . S . „Siegfried " zur Vornahme
von Jnstandsetzungsarbeiten , ferner im neuen Hasen das I .

Stammschiff der Reservedivision „Beowulf " . — Mitte nächsten
Monats sind die Schiffe der I . Division Hierselbst zu erwarten ,
von diesen stellt der Aviso „Jagd " außer Dienst .

8 Wilhelmshavea , 23 . Nov . Die Besatzung der auf
Nordbrack gestrandeten Tjalk hat sich nach Horumersiel begeben .
Das Schiff ist aus Ost -Rhauderfehn mit Petroleum von Bremer¬

haven nach Leer bestimmt der Schiffer heißt Stiermann .
Wilhelmshaven , 22 . Nov . Mit Genehmigung des Kaisers

ist die am 1 . April 1894 bei dem Reichs -Marine -Amt gebildete
Artillerie - und Konstruktionsabtheilung von dem Marinedepartement
abgetrennt und selbständig dem Staatssekretär unterstellt worden .
Die Artillerieabtheilung erhält den Namen Waffenabtheilung .

In einem dritten Dezernat wird derselben das Minen und Sperr¬

wesen unterstellt .
Wilhelmshaven » 23 . Nov . Bezüglich der Uniform de

Vizedeckoffiziere hat der Kaiser bestimmt, daß die Mzesteuerleute

Vizefeuerwerker, Vizemaschinisten und Jngenicuraspiranten den

Paletot der Seeoffiziere bezw . der Masclnneningcnieure mit den

Achselklappen der Offizierstellvertreter und die Mütze der See¬

offiziere bezw. der Maschineningenieure zu tragen haben.

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . Die auf Rhede ausgelegenen
Festmachertonncn I und III sind ausgenommen worden .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der Festausschuß für die
am 18 . August d . I - in Oldenburg abgehaltene Jubelfeier des

großen Krieges 1870/71 hat uns gebeten, Nachstehendes zu

veröffentlichen. Die bei der Feier gehaltene Festrede ist in

3000 Exemplaren gedruckt worden, welche unentgeltlich und

kostenfrei an sämmtliche Veteranen , die der Feier beigewohnt
haben , vertheilt werden sollen. Die Verausgabung an die in

Wilhelmshaven wohnenden Veteranen hat Herr Klempner Wil¬

helm Kunze in Neubremen , Grenzstraße Nr . 22 , über¬

nommen und werden die betreffenden Veteranen gebeten, die für
sie bestimmten Exemplare bei Herrn Kunze in Empfang zu
nehmen.

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Als drittes größeres Konzert
in wenigen Wochen folgte gestern im Saale der „Burg Hohen¬
zollern " das Sinfonie -Konzert der Kapelle des II . Seebataillons .
Da mußte Wohl schon für ein Wechselreiches Programm Sorge

getragen werden, und in der That hatte sich das Arrangement
als sehr zugkräftig erwiesen, denn der Saal war sehr voll . Daß

Herr Rothe nicht nur Programme zu schreiben , sondern auch

auszuführen versteht, zeigte der gestrige Abend . Die hier zum
ersten Male vorgeführte D-ckoi-Sinfonie von Klughardt stand
an der Spitze . Es mag für Dirigent und Musiker ein hartes
Stück Arbeit gewesen sein, die mannigfachen Schwierigkeiten der

Sinfonie , die durch theilweise sehr schnelles Zeitmaß nicht uner¬

heblich gesteigert werden , zu überwinden, - indeß die glatte Aus -

-ührung ließ nichts von Unsicherheit erkennen. Die bewegten
Passagen und Figuren der Streicher im Allegro moderato und

im Schlußsatz, die sanfte Sphärenmusik im Adagio, die munteren
Weisen des Scherzo , namentlich das prächtige Wechselspiel zwischen
Geigen und Bläsern gelang vortrefflich,- die feine Ausprägung
der melodischen Sätze , sowie die aufmerksame Nuancirung in den

Uebergängen zeigten die fleißige Schulung des Mustkcorps so¬
wohl als auch die verständnißvolle und umsichtige Leitung des

Dirigenten . Anhaltender Beifall folgten jedem Theil der klang¬
voll und reich ausgestatteten Sinfonie . In der Arie und dem
Recitativ aus der Oper „Orpheus und Eurhdice " von Gluck
lemt n wir die Konzert - und Oratoriensängerin Frl . Rosa Kahlig
kennen. Wir haben auf die Dame an dieser Stelle wiederholt
hingcwiesen und können uns dem mitgetheilten Urtheil der Presse
anschließcn,- Frl . Kahlig verfügt über eine volle, durchdringende
Altstimme, die in den mittleren Lagen von seltener Weichheft
und Schmiegsamkeit, in der tiefen Lage etwas hart erscheint .
Besonders gefielen die im zweiten Theile gebrachten kleinen
Lieder, die mit wachsendem Beifall ausgenommen wurden , so
Rubinstcins „Asra ", Schumanns „Frühlingsnacht " , Tosti 's

„kiciollsmi 1« valora " und Fischhof's „Der Frühling ist da !"

Die Frühlingsempfindungen wurden trotz Novembersturm und
-Schnee so warm zum Ausdruck gebracht, daß der brausende
Beifallssturm sich nur durch eine ganz reizende Zugabe „Ich
hör das Bächlein rauschen" beschwichtigen ließ . Natürlich -inniger
Vortrag , vorsichtiges und effektvolles Abwägen der Stimmmittel
und klare, dramatische Deklamation gelangen in dieser Zugabe
am Besten . Eine Abwechselung seltener Art bot die 1. Nummer
des zweiten Theils : das Spiel einer Harfenistin . Frl . Aermy
Merkert aus Berlin übernahm die Harfenpartie in der Meditation
von E . Bach und das Solo im „Geliebt — vergessen", Pizzi -

kato-Serenade von Müller -Berghaus . Die jugendliche Dame

handhabte das schöne, volltönige Instrument geschickt und sicher,-

da auch die 40 Streichinstrumente mit gewohnter Präzision auf
dem Platze warm , so ließ die Serenade nichts zu wünschen

übrig . Auch die Ouverture -Fantasie „Romeo und Julie " machte
sich unter Harfenbegleitung vortrefflich und gab dem bunten

Programm einen runden Abschluß. Regsamkeit und Streb¬

samkeit — die beiden bekannten Eigenschaften der Rothe 'schen

Kapelle, haben sich auch diesmal wieder bewährt und lassen für
die Zukunft fröhlichen Fortschritt erwarten .

- s- Wilhelmshaven , 22 . Nov . Gestern Abend wurde vom

hiesigen Stenographenverein der diesjährige Unterrichtskursus
eröffnet . Die Anzahl der Theilnehmer beträgt 17.

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Ueber Nacht ist es Winter
geworden . Gestern mit Eintrit der Dämmerung ging ein leichter

Schneeregen nieder, dem am Abend heftige Schneeböen folgten
die bis heute Morgen anhielten und uns eine dichte Schneedecke
bra chten ."" Aus der Umgegend und der Provinz

Jever , 20 . Novbr. Vor einigen Jahren wurde nächtlicher
Weise in Jever eine, die Synagoge umgebende Mauer fast in

ihrer ganzen Länge eingeriffen. Man schrieb die That auf das

Konto „jugendlicher Flegeleien " . Trotz aller polizeilichen Näch¬

st : schungen war es nicht möglich , die Thäter zu ermitteln , ebenso
erwies sich das Aussetzen einer Geldprämie als erfolglos . Was
die Klugheit der Polizei nicht zu Stande brachte oder gar der

Zufall , das erzielte „ein gefoltertes und schwer belastetes Ge¬

wissen " . Jetzt , nachdem die That schon längst der Vergessen¬
heit anheimgefallen war , traf bei dem israelitischen Lehrer in

Jever ein Ärief ein, in welchem sich ein junger Geistlicher an¬

klagt, die That als Student einst verübt zu haben . Auch seine

Mitschuldigen giebt der Geistliche an , wovon einer bereits ver¬

storben sei, und der andere in Südamerika lebe, und bittet

schließlich um Verzeihung . Die ist ihm denn auch geworden.

Oldenburg, 10 . Nov . In diesen Tagen ging der Ziegel¬
hof in den Besitz des Herrn Meyer , Oberkellner im Hotel zum
neuen Hause über . Der letzte Besitzer, Herr Grustendorf , hat

nur wenige Jahre in dem Etablissement gewohnt. Das soge¬
nannte „Rothe Haus " in Donnerschwee wurde von dem jetzigen

Besitzer, Herrn Schwarting , für reichlich 30 000 Mark an Herrn

Agenten Heunecke Hierselbst verkauft . H . will die Wirtschaft
darin weitersühren .

Oldenburg, 22 . Nov . Herr Oberregiffeur Dröscher wird
am 1 . Mai k . Js . aus dem Verband des Großh . Hoftheaters
ausscheiden.

Oldenburg , 22 . Nov . Viel Kopfzerbrechen macht einer-

ganzen Reihe von Wirthen hier ein Automat , ein sog . „Kraft¬

messer-Elefant " . Die Wirthe haben diesen Kraftmesser vor

längerer Zeit von einem Agenten in der Weise übernommen ,

daß der Automat gegen einen Prozentsatz des Einwurfes in

ihrem Lokale stehen könne, ohne daß sie ihn jedoch gekauft haben .

In den meisten Lokalen ist der Kraftmesser, zu dem die Wirthe

übrigens nicht einmal einen Schlüssel besitzen, nun auch schon

geleert worden . Der Herr , der diese angenehme Arbeit aus¬

führte gab auch den vereinbarten Procentsatz an die Wirthe ab

und empfahl sich . Nun haben die letzteren in diesen Tagen von

dem Fabrikanten in Bremen eine Rechnung über 50 Mark für
den „Kraftmesser-Elefanten " erhalten mit Androhung der Klage,
wenn der Betrag nicht bald eingesandt werde. -Die Wirthe sind
darüber natürlich alle verwundert , da sie nicht wissen , wie die

Angelegenheit sich verhält . Sie müssen annehmen daß der Agent ,
der die Automaten gebracht hat , sie beschwindelt hat . (Gen . Änz .)

s:j Aurich , 22 . Novbr . Gestern wurde hier die General¬

versammlung der Actionäre der Ostfriestichen Actien - Brauerei

abgehalten . Die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr
wurde nach reichlichen Abschreibungen auf 12 Procent festgesetzt)



im Vorjahr betrug dieselbe 8 ' /, Procent . Zum Mitglied ? desAufsichtsrathes wurde für den verstorbenen Bankier A . CohenHierselbst der Rentier H . Buß in Bremen gewühlt .

Vermischtes— * Posen , 21 . Nov . Bei einem Brande eines Hausesin Rempen verbrannten ein Kind im Alter von drei und einZwillingspaar im Alter con anderthalb Jahren . Ein viertessechsjähriges Kind erlitt lebensgefährliche Brandwunden . DieKinder waren von der Mutter , als diese aufs Feld ging , ein -grschlossen worden und haben wahrscheinlich mit Streichhölzchengespielt , wodurch das Feuer entstand .— * Pest , 22 . Nov . Der Custos des hiesigen National¬museums , Dr . Samotta , ein Gelehrter von Ruf , entleibte sichgestern aus unbekannten Gründen .

Unter den neuerdings in dm Arzneischatz aukenommenen bedeutenderenMitteln nimmt das von Geheimrath Professor Dr . Ladenburg in Breslauerfundene Lysidin eine hervorragende Stelle ein . Dieses Präparat istbesonders befähigt , Harnsäure im menschlichen Körper rasch zu lösen undaus demselben zu entfernen , es bewährt sich somit als das beste Mittel beiallen gichtischen Zuständ en sowohl akuter , als chronischer Art . Ly -stdin ist in den Apotheken aller Länder erhältlich .
'

, ,

KirchllcheNachrichtrn .
Todtenfest .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .Gottesdienst um 11 '/ » Uhr - anschließend Beichte undhl Abendmahl . Marine -Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .Anfang des Gottesdienstes um 8 ' /z Uhr .

Cibil - Gemeinde .
Gottesdienst um IO Uhr . Text : Matth . 25 , 1— iz !Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

^ Jahns ,
Kirchengemernde Bant . >

Gottesdienst um 10 Uhr . Beichte und hl . AbeM11 Uhr .
Harms , Pastö s

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .) »Vorm . 91/ , Uhr Gottesdienst , 11 Uhr SonntagMNachm . 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 >/^ Uhr Dstunde . I . von Ochsen , Predig
Baptistengemeinde . IVorm . 9 '/ , Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , «E11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlicht

V Prima harte M
z) locktv«rst ,

prima harte

tLervelatrvttchl
prima feine i

Brmschvkizer MW
MS " echte - Mg

Frankfurttß
Würstchen

empfiehlt billigsts . rnsu««,
Bismarckstraße, x

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das im Grundbuche von Wilhelms¬haven (Band II , Blatt 51 ) auf den

Namen des Buchhändlers Franz Julius
Schindler zu Wilhelmshaven einge¬
tragene , an der Neuenstraße HausNr . 11 belegene Grundstück am 29 .Januar 1896, Vormittags 9 1/2 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsftelle versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 2310 M .
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬blatts , etwaige Abschätzungen und
andere das Grundstück betreffende Nach¬
weisungen , sowie besondere Kaufbe¬
dingungen können in der Gerichts¬
schreiberei eingesehcn werden .

Alle Realberechtigten werden aufge¬fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragungdes Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging , insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten ,spätestens im Versteigerungstermin vorder Aufforderung zur Abgabe vonGeboten anzumekden und , falls der
betreibende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen , widrigen¬falls dieselben bei Feststellung des ge¬ringsten Gebots nicht berücksichtigtwerden und bei Vertheilung des Kauf -
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthumdes Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruchan die Stelle des Grundstücks tritt .Das Unheil über die Ertheilungdes Zuschlags wird am 29 . Januar1896, Vormittags ll '/? Uhr, an
Gerichtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Nov . 1895 .
Königliches Amtsgericht ,

Ansrnthilkkrmttklmz.
Um Mittheilung über den gegen¬wärtigen Aufenthaltsort des am 18 .Februar 1868 zu Wittenweier , Kreis

Lahr , geborenen Zeichners CarlJacob Schlager , zuletzt wohnhaftzu Heppens bei Wilhelmshauen , gegenden eine Geldstrafe beizutreiben ist ,wird ersucht .
Jever , 19 . November 1895 .

Gcoßkerz. Nmisgericki AM . II.Brauer .

Bekanntmachung.
Die in hiesiger Gemeinde pro Mai

1895/96 zu entrichtenden Gcmeinde -
abgaben , nämlich :

1 . Armenbeitrag , 90 °/ „ der Ein
kommensteuer ,2 . Anlage zur Amtsverbands -Kassenach der Einkommensteuer , 35 «/§der Einkommensteuer ,3 . Anlage zur Amtsverbands -Kassenach der Gesammtsteuer , 20der Gesammtsteuer ,4. Gemeindeumlagen, 14 o/g her

Gesammtsteueuer ,5 . Wegeanlage , pro b » 1 Mk . ,werden am Montag , Dienstag .Mittwoch und Donnerstag , de«S., 8 ., 4 . «ab 5. Dezbr . b. I .,Vormittags von 9 — 12 Uhr , vom Ge¬
meinderechnungsführer , Auktionator H .Gerd es zu Neuende , in seinem Ge¬schäftszimmer entgegengenommen .Der Rechnungssührer wird amAreitag , den « . k. Mts .,Vorm , von 9 — 12 Uhr ,in Cornelius Gastzimmer zu Rüstersiel, am
Sonnabend , de» 7. k. Mt - .,Vorm , von 10 — 12 Uhr ,in Decker 's Gastzimmer zu Kopperhörnzur Erhebung der bezeichneten Abgabenanwesend sein .

Neuende , 21 . Novbr . 1895 .T er Gemeindevorsteher.
Oetken .

Gut möö . Zimmer .
Grenzstraße 30 .

In Zwangsvottttccckungssachcn ver¬
kaufe ich
Montag , den SS. Nov . 18SS ,Rachm. S '/r Uhr.im Pfandlokale , Neueste . 2 :

1 Vertikow , nußbaum ,
öffentl . meistbietend gegen Baarzahlung .

Kvvvreze Gerichtsvollzieher .
Im Aufträge der deutschen National¬

bank zu Bremen werde ich deren sämmt -
liche zu Wilhelmshaven belcgenen Ge¬bäude uud zwar : Roonstr . Nr . 10,11 ,12 , 13 , Kronprinzenstr . Nr . 4 und 5 ,Mittelstr . Nr . 13 , 12 und 3 öffentlich
meistbietend versteigern . Termin zur
Versteigerung ist angesctzt auf Mitt¬
woch den II . Dezember d. IS .,Vormittags II Uhr. im Saaledes Hotels zum Prinzen Heinrich hier ,Kronprinzenstr . Nr . 14 .

Einsicht in die Versteigerungske -
dingungen und jede weitere Auskunftwird vorher auf meinem Bureau gernegewährt .

Noiar .

Verkauf.
H. Reemau « in Wilhelmshavenläßt am

Montag , den 25 . M . ,Nachw. 1 Uhr ansgnd .,in Scholz Wirthshause hiersclbst :
ca. 40 Stück große «nd

kleine

Zlhwkine
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein
Heppens , 23 . November 1895 .

U .

Nachgebote aus die hier am Mühlen¬
wege belegenen

7 Wohnhäuser
mit dem dazugehörigen Gartenlandedes Hausmanns H . G . Jrps hierwerden bis Ende dieses Monats vonmir angenommen .

Heppens , 22 . November 1895 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬stube auf sogleich oder zum 1 . Dezbr ,für ein oder zwei Herren , mit oder
ohne Pension .

DH. Arier . Ulmenstr. i .

Zu vermiethen.
Umstände halber sofort eine 5räum .Sonterrain -Wohnuag mit Zubehör , Ecke der Peter - u , Kielerstraße ,sehr passend als Geschäftsräume , aufWunsch mit Stallung , zu vermiethen ._ _ A. Rotte. Börsenstr. 19 . .

8»gWrItter 2 jz. Leute.
Ostfriesenstraße 40 .

Eilt CtiM -Wiihumiz,bestehend aus 4 Räumen , Wasserleitung ,abgeschlossenem Corridor , an besterStelle der Bismarckstraße , vis -ävisdem Park gelegen , ist zu vermiethen .Näheres Bismarckstr . 24 , p . l .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer und baldoder später zu beziehen .
Bismarckstr . 23 , vts -L-v is dem Park .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort die vonHerrn Marine -Baumeister Reimersbenutzte Wohnung .

Kaiferstraße 56 , II . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . eine 2räumige Unter -
wohuuug mit Stall, Altestraße 5b.

Näheres bei
E . I » Poerger , Ulmenstr. 16 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Kabiaet
zum 1 - Dezember .

Bismarckstr . 20 , 1 Tr .

Zu vermiethen.
Die z . Zt . vom Ob .-Bootsmannsmaat

Herrn Pygorsch benutzte 5r . Gtageu
Wohnung mit Wasserleitung u , allem
Zubehör , wird vom 1 . Febr . od . später
versetzungshalber miethfrei .

Altendeichsweg Nr . 5 .

Gesucht
Möveu zum Ausstopfen. Offertenunter „ Möven " durch die Expeditionerbeten .

Gesucht

Zu vermietheneine schön möblirte Stube .B . Metzner, Marktstr. 40. u.

kin Wt Mlirtes Ummer
z« vermiethen.

Ulmenstr , 29 , II . r .,in der Nähe der Müllerstraße .
Lu vermietLen

zum 1 . Dezbr . oder früher mehrere5 - u . 4räumige freundliche Etagen -
Wohnungen mit abgeschl. Corridor-Keller u . Trockenboden im Preise Von300 — 350 M ., sowie Lade » mit 6räum .
srdl . Wohnung » Näheres bei
K. Z. Khrends , n . Wilhelmsh .-Str . 24.

Zu vermiethen
eine schöne vierräumige WohnnUg »auch passend zum Laden , zttm 1 . Dez ,Neue Wilhelwshavcnerstr . 32 .

Grenzstraße 34 , oben .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . ein fein möbl . Wohn »u . Schlafzimmer an 1 od . 2 Herren .

Kasernenstr . 3, . 1. Et . l .

Zu vermiethen
ein wöhlirteS Zimmer an Men
anständigen Herrn .

Kteineftr . 8, 1 . Et . r .

Ein Mann
kann LogiS erhalten .

Augastettstraße 2, unten .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube .

Hinterstraße 25 , 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort s Gtagenwohunuge «von 4 und 5 Zimmern nebst Küche,Keller , Bodenkammern PP . in den GrafLüttichau '

schen Häusern , Wallstr . 8/9 .
SchÜNhoff , Wallstr. 8.

6u1v8 I oz^ i8 .
Marktstr . 35 , part .

Zu vermiethen
eine dreiräumige Wohnung zum1 . Februar .

C. Richter,neue Wilhelmshave : erstr . 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . n . Mts . zwei gr . hübsch möbl .Zimmer mit oder ohne Burschengelaß.

Roonstr . 75b , 2 . Et . l .

Ein schönes Pianino
mit edlem Ton ist Umstände halberbillig zu verkaufen .

Offerten unter H 9 bis zum27 . d . Mts . an die Exp . d . Bl .

Lehrling gesucht
für ein flottes Eisen -, Stahl - u . Kurz -waaren -Geschäft per sofort oder später .Günstige Bedingungen .

Off . u . R . 7 sind zu richten an die
Expedition der „ Jadeztg . " in Varel .

Zwei junge Leute
können Logis erhalten . Zu erfragen

Marktstr . 31, part . r .

Gesucht
ein älteres Mädchen für die Tages -
stunden gegen hohen Lohn .

Bismarckstr . 18 », part .

zum 1 . Dczbr . eine erfahr . Kinder »
frag, , welche die Pflege eines 2 Mo¬
nate alten Kindes , sowie alle damit
zusammenhängenden Arbeiten zu über¬
nehmen hat . Anmeldungen sind zurichten an

Koellver, Adalbertstr. 9t.

welche das Modcllzcichiien u . Schneidern
gründlich etteeneu wollen / können sichMelden . Monat 3 Mk . .W. Sendowsky, Pererstr. 2».

Gesucht
ein gut niöbl . Zimmer , am liebstenmit voller Pension bei einer allein
stehenden Frau . Test . Offerten unter

L . 20 an die Expcd . d . Bl .

eine 3räumige Wohnung nebst Zu¬
behör bis Mitte Dezember . .

Gcfl . Angebote unter U 8e 17 an
die Epped . d . Bl , erbeten .

zum 1 . Dezbr . ein ordentl . Mädchen ,
dasselbe muß auch kinderlieb sein .

Müllerstraße 3 .

Gesucht
ein HttmdeumädistLü »

Müllerstr . S, 1 . Et . l .

ZAlsrm LaHiuscht
und eine AufWartrfrNa gesucht .

Schiff , Marktstraße 30 ,

für dtzn Pormittag gesucht .
Wo ? sagt die Expcd . d . Bl .

Einige Herren können noch gNte »

bürgert MittagstM
haben . Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Pntentirte Neuheiten
für Geschenke aller Art enthält mein
ikkusirirter Katalog, welcher gratisu , franco versandt Wird .

Sensationell
fekbsilhätig kaufender Käfer mit

Mgekschkag W . 1.
„ Victoria " patentirter Kkeiderraffer ,

unsichtbar , siers gebrauchsfcrüg ,
schürzt das Kleid in gefällige
Falten , 50 Ps .

Die 5 ZLarrtfons , reizende Nippes -
figurcn , L M . 1, —, groß L M ,
1,25 ,

Vatenttrtes Westentaschen - Wnienfaß ,praktilch für Reise u . Arbeiten
außer dem Hause , L 75 Ps .

Higerk -Zigarren u . Ilachtkampe , höchst
originell , ä M . 1,— .

Hlrriverfal - Ilecelfaire , in hocheleganter
Ausstattung vereinigt cs SchnmiK -
kasien , Kandfchuhkasien « . MH -
Necesiaire ein stets willkommenes
u , praktisches Geschenk, M . —

re . rc.

fnrsiiMrin iiibrseli ,Berlin 8 . 0 . , Schmidtstr. S7.

Reeller
K8i. kMMlii . lli.

Zwei junge Herren , 23 resp , 21
Jahre alt , wünschen die Bekanntschaft
zweier junger Damen (behufs späterer
Heirath ) zu machen . Vermögen nicht
erforderlich , dagegen Herzensgüte be¬
ansprucht . Gcfl . Offerten unter Z .. 2 ,28 an die Exp . d . Bl . erb . Photo¬graphie erwünscht . Discretion wird
zugestchert .

für k

Akjliskv > l - 6kSk»l

üsgölscdsit,
sowie

ll

simtliche VorlM
empfehlen

Krebs L SchM
Möbel-Tischlerei-

Neue Wiihetmöhavenerstr . 67.

Aufge-
zeichnete

Bürstenhalter . . . . 0,30 ?
Ruhekissen . . . . . 0,45Brodbeutel . . . . . 0,50
Plaidhüllen
Wandschoner
Klammerschürzen . . . 0,60
Spindborden
Wäschebeutel
Taschentuchbehälter . . . 0,30
Schirmhüllen
Japaneflsche Brodkörbe mit

Einlage . . . . . 0,50Tabletten . . . . . . 0,07
Parade -Handtücher . . . 0,70
Parade -Küchenhandtücher . 0,65
Tischläufer . 1,00
Rachttaschen

sind wieder eingetroffen .
Netten - «nd Wäschegeschäft

1. Nckier . Rmulftr.

mit

Kerevles- Spiral - Einlagen .
absolut unzerbrechlich und nach allen

Seiten biegsam , völlig rostfrei .

A rn - kl - r ,
Betten - «. WSsche-Gefchäst,

Roonstr . 1V3 .
1s)nr Kikliiigstellang ckec N«uk-
d ricüi stes „Willi. Tagebl.

^
vom 19. il. Ms . bemerke illi,
«laß ans meinen Antrag meine
Nenjionirnng erst mit stein
1. Dezember st. Zs. erfolgt.

lLrvLs ,

Oerilktsvoilzieker .
finden z . Entb . diskr .
Auf » . Frau Alters ,

Hamburg , Uhlenhorst , Abendrothstr . 44 .
Kein Bericht an die Heimathsbehörde .



NTelegrammN
Die Eröffnung der diesjährigen

Weihnachts-Ausstellung in der „Burg
Hohenzollern" findet bestimmt Sonntag ,
den 1 . Dezember statt.

VIv Vtrsvtlon .

Heute Souutag

GroßesFamilieu-Kränzchen
Anfang F Uhr.

Es ladet ganz ergebenst einergebenst em4 k. lllmenkraße.

Jang« Mädchen
welche das Schneidern gründlich er¬
lernen wollen, können sich melden.
Ebenfalls

,
werden Costüme, tadellos

sitzend, für Damen und Kinder zu
soliden Preisen angefertigt .

klinv Unili »svs » v >» ,
Schneiderin ,

Heppens , Friederikenstraße Nr . 9 .
^ Saise, 20 I ., m . 40,000 M -, wünscht

Heirath m . strebst Herrn liebev. Charakt.
Off. 9 postl.Bornheim , Frankst, a . N - .

NTelegrammN
Die Eröffnung der diesjährigen

Weihnachts-Ausstellung in der „Burg
Hohenzollern " findet bestimmt Sonntag,den 1 . Dezember statt.

vis VIrootl »» .

^ krämiirt mit Löekstvu krvi86u. ^
«iilhslmkusn ISS»

^ honls« iSgl. Hsnn » t8r Ws>. !

Vas

von

Dr . LLopp » nai » i »
orlnullt sied, Illre .̂ukwerksnwkeit nuk äie aus meiner plloto ^r. g-rtistisosten Anstalt
stervorAeKLNASnen

IMssSZMLLAHL
xanri desonäör8 llm^ulenken.

/«in htzVMtcktzM»
rvolte man, Um festem ^.uktrnA , ZpeeleU VerArÖ88ernnK6ü, in jeder Vsteise Aereellt
veräeU Lu können, 8s8teUnnA6N reekt krüdxeitiA LukZestsn .

krsöSneb auok an Sonn - u . ^ siertaAeu äeu § a » 2SL L 's .§ .

Looka .esttunA8voH

Ir . Kioppmnnn ,
vickeLdurxsrslruo «« LS

6iÄ8lUvt „ Oap - HorL "

Heute Souutag :
ArOSHGOL » KtESSStlZVIAOS " 8ml ? .

Hierzu ladet freundlichst ein

"" " " '
, KoppeMril.

Witt«»« D Winter.
Heute Loimlag:

> 4-

4 ULi ' .
Hierzu ladet freundlichst et« Die Obige .

„Uvlvl Liir Knorik", Ilnkit.
Sonntag , den 34 . November :

OeffenMche Tanzmusik
AM " Entree frei. "Mz

ES ladet freundlichst ein

_
W*. bLr

Bahnhofshalle Zroer.
Souutag . de» S4 . Not .br. :

». VasLno .
Anfang 6 Uhr.

^ Abonnenten zahlen 1,50 Mk .iurs Tanzband .
V Srollstvrwsüll

hier anwesend und«u e « eftelluugeu auf^ svivl- stimmsn
mach ?» .

^ "^ urg Hohenzollern " zu

^0lllU8, Mamerleckmker,
Oldenburg .

New Gekarlsiagskinile Kerm
Georg Loesewiß ein
MM ' ' lM-ch,
üaß ilie ganze MarWraße
6is znr Kerst bin wackelt.

8ilm rlill!« liebe«.

Ill I . . «»Ids S b.
korto n kists 30 kt . 2u llo-

risdsn 6uroll das

I-uä . IßüIItzn L Oo
kvrlln 0 . , Lrsitsstr . 5.

Oammrscklcke
j sowie ^ .

Filzschuhe
und

Pantoffeln
empfehlen billigst

^Frmchs ZcIllnffro ^
Roonftraße 108 .

GiIÄvlL8I » ÄLLvr8
^ vvluiivr '-oljrs

»mä rükwllokst bdksnllt !
S —14 Vvubr . Llslniux
kotike 4pM -l.ol»8ö »». 3.38.
16,870 Oovmvs , Nsuxtgorv.
IVO««« ML.

SVOO « ML
LSOO« ML.
4SOVV ML.

n . 8 . rv. korto u. stists 30 kt.
I.»in1» «rtl I

ILlrek«nll»ui - i1 llvk Iv
LN Mnstsr , ln 3 Hussen

15,642 Esvvinns , LanxiASV .
o ssssss ^

speo ^ E -
M

'
.

n s . rv 2iellnnA 1 . LI. 14 . Don
llslhlnrlliies I . Kims Z lil .

Vollloosvkür alle 3 LIsssovZiltlA :

MM « ! stuppen
Puppenköpfe,
Puppe»bälge,
Puppenarme ,
Puppenbeine,
Püppenhüte,
Puppenstrümpfe,
Puppenschmuck,
Puppenschirme,
Puppenperücken ,
Puppenschuhe ,
Puppengarnituren,
Puppenwagen,
Puppenwiegen,
Puppenstühle

Lri Kr « 88 « lk Nil «? L1LLtK84
bei

MmirHllißt 18,
gegenüber dem neuen Marktplatz.

Meine Spezials Abtheilung
> für

Herren -Consection

Feinste

bietet die größte Auswahl am Platze .

Elegante Herren -Anzüge,
10 , 16 , 24, 30 bis 45 Mark.

Winterüberzieher,j
10 , 15 , 25 , 30 bis 50 Mark .

Lrassa -IML» 1 oL ,
15, 24 , 33 bis 48 Mark.

W sMlM N ! KSMliö R ISVI» Sill !
Kass -LllkertlßllllAl Liseas Äsedoeläere ! !

Hotter Mener Setmitt !

kauvl ,
von Oefen und Heerden beseiligt (nach¬
weislich) dauernd

41 . Töpfermeister ,
Börsenstraße 24 ,

kotsckiUNVI

!M»l«-kWM<>I.j
Wudolf Kericke, Potsdam,
Kaiser !. König!. Hoflieferant .

Berkaufsstelle in Wilhelmshaven bei
! ImSvIx osussss. Vw>. SvdlStor. j

Schützrntzof Kaut.
Heute Souutag :

Kroß- Ganz - Musik
Gut»«* s « Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r*r. «ronoLLott.



Wsiknaokts - HusstsIIung
üdsrtriW an besonäsrsii f^ etik eiten in LoedeleZantein ^ eikvaektsKesokmaek bei weitem äie äsr letzten .ladre . Ourok lanAMIiriZe ^ .nsstsilunAkn bin

ieb in äer luLZs, selbst äen ver ^ öbntssten ^ ntoräerunxsn keebnunZ 2U traxen .

Unter Fnäerem maeks sebon jst -it aut äie sintreikenäen 'WsilULS .vIl .tSSllllUIUSIL , LlDSvL -Iä ^ llSD , I ' ULllL -Iä ^ lleH , LUÄsr -

Ds .mk >om1rl , SxALisoLs ^ auäLLoLor mit Leenen , S1s .s -I,rMk »s11oL -Iä ^ I1sL , Lomiiist -^ morvttoiL -Vs .ssn u . s vs ,

u . s. v ., alles reisvoll arran ^irt , auLnerksain .
Auek in LLÄrLipaL - und OitOeolA -äen -Imltatioiien , sorvle in äen 80 sebr beliebten VtsLsr - unä I .odkN0lLSL aus äen

renoiullnrtesten Fabriken v -eräe , vffe auob in äen Vorjakrev , eine beäentenäe NenAe sur ^ .us ^ abl kalten .
Neins noob im Vruvk beim (Illeben Preislisten xelanAen binnen kurser 2eit snr Ausgabe .

Oouütürtzü -, I)o1ikilt6886li - lillä 8e1i1Ü83U8rÜ8tlHlss8-668oIiäkt .

Für die uns zu unserer Silber¬
hochzeitfeier eingegangenen Glückwünsche
sagen auf diesem Wege unseren

lmrlidieii HM.
G . Schortau und Frau .

bitte ich um Ihre Aufmerksamkeit,
indem ich höflichst ersuche, beim

Einkauf von

Herren-
I und

Knaben-
I

Garderoben
i
> sowie

Arbeitszeuae
D und
> alle

KmcnbeimfsiMk!
mein reich sortirtes Lager in

Augenschein zu nehmen.

üll . Xriiel ,
t . Nm- Mlhklmsh . Str. 1.

Waaeenhan »

>. Kuhrmiu«.
Sp - zial -Abtherlung

für

llsmii - Lliiiteetioli .
Unter Preis !

Lange Winter - Paletots
jetzt 5,00 , 6,00 , 7,50 d s 15,00 Mk . ,
früherer Preis 12,00 , 14,00 , 16,00 bis 35,00 Mk.

Winter -Kinder-Jackets
jetzt 1,50 , 2,00 , 2,50, ^ 3,50 Mk ., früher >
3,00 , 4,50 , 6,00 , 7,50 Aik .

Lange Minier - Mucker - Mänik
jetzt 2,50 , 3,50 , 4,50 , 6,00 Mk ., früher I
6,00 , 8,00 , 9,00 , 13,00 Mark

linissr - pskiorsma.
(Gökerstr . im Drägcr ' schcn Jndustrie-

gcbäude, Eingang Pctcistraßc) .

Neu ! Grohartist !

ilsinr - I'rl'Sllö in ÜLtli«.
Tempelhofer U§id .

Geöffnet von Nachmittags 2 bis
Abends 1V Nhr.

Diese Märrtel sind wirklich enorm preiswerth ,
^weil durchweg ans extra schweren Wmterstosfen
gearbeitet , und werden deshalb nur zu diesen
Spottpreisen verkauft, weil dieselben aus voriger

Saison stammen.

Mm « UM.
Heute Sonntag :

Anfang 5 Uhr .
Es ladet freundlichst ein

L, ». ümirlin.
NM- mil üolrürge

halten bei Bedarf bestens empfohlen
Ivel L VSg « .

KkLMlkN- Wchnluzs - Nttkin WhklmhWk«,
e. G . m. b . H . in Liquidation .

^ etivn ._ LIInuL . I ' n .ssivn, .

Guthaben b . der Oldenburg.
Spar - und Leihbank . .

Baarer Kassenbestand . . .
Verlust . . . . . . .

Alk . Pf -

2108 94
90 38

121 68
2321 00

Geschäftsguthaben der Mit¬
glieder . . . . . .

Mt .

2321

2321

00

00

GenerMrsWmlW
des

6s«krbö -Versin8
Dienstag , den 26 d. M ..

Abends 8 Uhr,
WW^ im „Kaiscrsaal " .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Jahrcsrechnung für

1894 95 .
2 . Mitthcilung über die Gewerbe - und

Industrie -Ausstellung der Provinz
Hannover für 1898 .

3 . Verschiedenes.
Da die letzte Generalversammlung

wegenBeschlutzunfähigkeuverlegt werden
mutzte , so ist die nächste Versammlung
ohne Rücksicht aus die Anzahl der E >-
schienencn beschlußfähig.

ver Vorstsoä
lkuLbssikei '- Vvfvm

Mittwoch , dc« 2V . November ,
Abends 8 /4 Uhr ,

in der „ Wilhelmshalle " .
Tagesordnung:

1 . Bericht über die verflossene Bude -
Saison .

2 . Straßen -Reinigung .
3 . Müll - Abfuhr .
4 . Polizeiliche Strafmandate .
5 . Bauliche Kredit -Verhältnisse .
6 . Verschiedenes.

Einführungen von Gästen sind ge¬
stattet . Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder erwünscht.

ver Vorslsua

MÜll -WM
( Direktion : Keinr . Scherbarth .)

Sonntag , den 24 . November :

Xsbslv u. l-isbs.
Ein bürgerliches Schauspiel in 5 Aklcn

Von Fr . v . Schiller.
Anfang 7Vr Uhr «

z

Montaq , de« 25 . November :
Auf vielseitiges Verlangen.

At « vitat ! Zt« vltat !

SvLALLLK .
Schauspiel in 3 Aufzügen von

Richard Boß.
ASS" Anfang 8 Uhr . "WS

Xaebsl -Osten
in empfehlende Erinnerung . Gebe die¬
selben zum billigsten Preise ab.

Börsenstr. 24 .

VrriodMgs-Auseigk.
Kuguslv kuslißvn

Nsini ' ivßi bl » 1v
Verlobte .

Bant . Neuenda

Mitglieder-Bewegung :
Ultimo 1894 : 45 Genossen, 45 Geschäftsantheile , 22500 Mk . Haftsumme
Zugang 1895 : 3 „ 3 „ 1500 Mk . „

Bestand November 1895 :
48 Genossen, 45 Geschäftsantheile , 24000 Mk . Haftsumme .

Wilhelmshaven , den 23 . November 1895 .
Der Vorstand .

Jmelmann . Rosengarth .
LS " llovMod üreidlliiäert lllark

und mehr können respektable, im Umgang mit dem Publikum gewandte
Herren durch Uebernahme einer solide « Bertretnug ohne jedes
pekuniäre Risiko verdienen . A « ch als Nebenerwerb . Offerten mit An¬
gabe von Referenzen befördert fortlaufend unter Chiffre 4 . ik . 6534
kirckalk A « s «v, Lvvlii » !8 . HV , Jerusalcmerstratze 48 .

Kill.
Die Trainirung des Weggrabens

westseits des Schützenplatzes, sowie die
demnächstige Aufstellung einer Ein¬
friedigung sollen unter Mitglieder ver¬
geben werden .

Kostenanschlag und Bedingungen
liegen beim Präsidenten Herrn Latann
zur Einsicht aus.

Diesbezügliche Offerten sind bis
Donnerstag, den 28 . Novbr., Abends
6 Uhr , bei Herrn Wegener abzugeben.

ver Vor8tsi»ü.

Nachruf!
Am Montag, den 19 . Novbr .

1895 , verschied nach kurzer Krank¬
heit in Berlin unser langjähriges
Ehrenmitglied , der Kaiserliche
Marine -Oberbaurath u. Geheim¬
rath , Hauptmann der Landwehr ,
Ritter m. O ., Kamerad

Durch seine hervorragenden
Eigenschaften u . bekannte Herzens¬
gute bei Ausübung der Kamerad -
jchaft im Vereinslcben , wird den
Mitgliedern des Vereins sein An¬
denken unvergeßlich bleiben.

ver Vsrstsnü

Hodes -Anzeige.
Nach kurzer heftiger Krankheit

wurde uns unser liebes kleines
Töchlerche « heute durch den Tod
wieder entrissen.

Bant , 22. November 1895 .
Lehrer Lampe u . Frau -

Danksagung
Allen Denen , die unserm kleinen

<» erli » rä das letzte Geleit zur Ruhe¬
stätte gaben , sowie den Sarg «R
Kränzen schmückten, und für die trost¬
reichen Worte am Grabe sagen N>ll
unfern herzlichsten Dank .

O . ^ » » «888 »
und Familie.

Redaktion . Druck uns Verlag von LH. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.1 Hiorza zwei Beilag «»«
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276 öes Wlsklmljmeitt TigetlEk » .

Sonntag, -e« 24. Nonernver 18SS.
is . Mcolaus Grichfen

' s Töchter .
Roman von B . Riedel - Ahrens .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Obgleich Leonore wußte , wie unwillkommen ihrem Vater

der Besuch sein würde , hätte sie doch um die Welt die Bitte

nicht abschlagen können / ihr ganzes Ich neigte sich dem ritter¬

lichen Offizier entgegen, seine Persönlichkeit, alles an ihm schmei¬

chelte ihrem Auge und nahm ihre Sinne gefangen . —
Der Schlitten fuhr vor — wohlverwahrt in Tüchern und

Decken saßen die Mädchen neben Pastor Berg / und während das

Gefährt geräuschlos über die weißliche Fläche dahinglitt , brach
unter den Zurückgebliebenen auf der Ravensburg das lange ver¬

haltene Unwetter los .
„Weißt Du auch , Eugen, " begann Julie , zwei rothe Flecken

auf den eingefallenen Wangen , nachdem sie , in das allgemeine
Wohnzimmer zurückgekehrt, noch einen Augenblick am Tische
Platz genommen hatten , „daß Dein Benehmen heute Abend ein

geradezu unbegreifliches war ? "

„Inwiefern — was habe ich denn Schlimmes verbrochen ?"

fragte er gelassen , gleichgültig seinen Schnurrbart drehend.
„Schlimmes, " wiederholte Julie , „aber erlaube ! Als ob cs

nichts Schlimmes wäre , eine junge Dame in dem Maße zu
kompromittiren, wie Du es mit Fräulein Erichsen gethan hast !"

„Das sehe ich hier in diesem Falle nicht ein," gab er kühl
zurück. „Und sollten die Wieks oder Schimmelmanns oder Leit-

haasens wirklich in meinen Huldigungen Fräulein Erichsen gegen¬
über etwas Kompromittirendes gesehen haben, so ist mir das

höchst egal ."

„Egal !" riefen Julie und Albrecht wie aus einem Munde .

„Das ist denn doch etwas stark," fügte der letztere hinzu .
„Ereifert euch nicht vorschnell/ die boshaften Klatschereien

fechten mich nicht an, aus dem einfachen Grunde , weil ich Fräulein
Leonore Erichsen zu heirathen gedenke, " bemerkte Eugen kaltblütig .

Diese ebenso bündige als unerwartete Erklärung führte zu¬
nächst eine Pause allgemeiner Verblüfftheit herbei, Lilli hing
starr an seinen Lippen — das wollte und konnte sie so schnell
weder glauben, noch fassen .

Julie wußte nicht genau , was sie eigentlich gegen Leonore
Erichsen einwenden sollte, aber die Verbindung war ihr aus
mehreren heimlichen Gründen im höchsten Grade fatal , und sie
begann die Abneigung gegen Rahel nun auch auf die Schwester
zu übertragen .

„Aber Eugen — Du wirst doch nicht im Stande sein , die
grenzenlose Thorheit zu begehen, ein ganz vermögensloses Mädchen
zu heirathen — und als Zugabe der gräßliche Vater . . ."

„Pardon , Frau Schwägerin, " unterbrach sie Baron Eugen
ironisch, „das steckt den Ravens im Blute , vermögenslose junge
Damen nicht gerade aus den höchsten Kreisen zu wählen . Wenn
ich als der jüngere auch mit einem verhältnißmäßig geringeren
Bermögensantheil abgefunden werden mußte , so besitze ich doch
übergenug, um die Kaution entbehren zu können, und außerdem
läßt sich gegen meine Wahl nichts Vorbringen / Leonore Erichsen
ist die Tochter eines angesehenen Geistlichen und der Baronin
Königsmark — die einer der ältesten dänischen Adelsfamilien
entstammte ."

„Darin hast Du ja recht," sagte Albrecht, der ebenfalls ,
wenn auch aus anderen Gründen , die Verbindung des Bruders
mit Rahels Schwester ungern sah / sie that ihm leid, denn wie
er Eugen kannte , würde eine Frau ihrer Art schwerlich jemals
mit ihm glücklich werden / besaß er doch in verstärktem Maße
die Charaktereigenschaften seines jähzornigen Vaters , dessen ehe¬
liches Leben sich für die verstorbene Mutter einst zu dem denk¬
bar unglücklichsten gestaltet hatte . „Ich fürchte jedoch, Du wirst
in dem alten Erichsen einem ganz energischen Widerstand begegnen /
da scheint so etwas wie ein uralter Familienzwist vorzuliegen,
den der Eisenkopf keineswegs überwunden hat ."

„Als ob das mich abhalten könnte, meinen Willen durchzu¬
setzen," erwiderte Eugen geringschätzend und selbstbewußt. „Habe
ich nur erst ihre Einwilligung , und die ist mir natürlich schon
so gut wie sicher, da müßte es sonderbar zugehen — würden
wir nicht auch mit dem Alten fertig . Ein prachtvolles Geschöpf ,
dieses Mädchen — wahrhaftig . Julie , ich muß Dir meinen
Dank sagen, daß Du die Hand zu dieser famosen Bekanntschaft
botest."

Lilli schwieg zu dem allen , der anfängliche Uebermuth war
längst vergangen, sie hatte den ganzen Abend in zehrender Pein
vollbracht / es konnte ihr nicht entgehen, mit welcher Hochachtung
er der Erichsen entgegenkam, wie zart seine Huldigungen gewesen,
immer nur bemüht, sich selbst in das vortheilhafteste Licht zu
stellen, während er für sie, Lilli, niemals etwas anderes gehabt,
als spöttische wegwerfende Bemerkungen, oder, befand er sich in
guter Laune, eine dreiste Vertraulichkeit , die nur zr sehr bewies,
wie tief sie in seiner Achtung stand . Voll schmerzlicher Klarheit
war ihr das im Laufe des Abends zum Bewußtsein gekommen .

Und sie, Närrin die sie war , batte ihm nicht nur der¬
gleichen herabsetzende Vertraulichkeiten gestattet, sondern sich noch
obendrein davon beglückt gefühlt , weil sie in einem Winkel
ihres Herzens die thörichte Hoffnung nicht zu unterdrücken
vermochte, er könnte doch noch eines Tages den Entschluß
fassen, sie zu heirathen . Nun war das vorbei — mit rücksichts¬
losester Offenheit erklärte er in ihrer Gegenwart , eine andere
erkoren zu haben . Wie bitter !

Sie kämpfte tapfer mit den aufquellenden Thränen , als
"ber Julie und Albrecht sich zurückgezogen hatten , und Eugen ,
ehe er aufstand, sich noch bequem in dem Armsessel dehnte,
äußerte sie mit halb erstickter Stimme :

„Sie sind ein schlechter Mensch , Herr Baron v. Ravens ."

„Eugen mochte Wohl so etwas erwartet haben, denn anstatt
M zürnen, sah er mit jenem Lächeln zu ihr auf, von dem er
wußte, daß es für die Frauen ein hinreißendes war .

»Aber warum denn , Lilly, was hat Ihre Meinung so
plötzlich über mich geändert ?"

„Und das fragen Sie noch ? O , so gewissenlos zu sein !"
antw ortete Lilly, unterdrückt aufschluchzend . „Ich habe meinen
Ruf Wohl nicht Ihretwegen preisgegeben — bin immer mit
' Hängen — ich Dumme — seit drei Jahren haben wir
w Berlin zusammen verkehrt, und nun — und nun . . . . ."

würgende Bitterkeit ließ ihre Stimme versagen.
„Aber Lilly," äußerte er mit gut gespieltem Erstaunen ,

„das ist einfach kindisch — Sie kennen doch meine Grundsätze
»nd meine Stellung viel zu genau, um zu wissen , daß aus
nner Heirath „zwischen uns nichts werden konnte / das habe ich
Zahnen auch verschiedene Male ganz offen gesagt, so daß Sie
aus meirH Verlobung mit einer anderen gefaßt sein mußten ."

„Aber Sie konnten mir das heute ein bißchen schonender
beibringen — es thut so furchtbar weh , daß ich am liebsten
sterben möchte — ich kann es nicht ertragen , es mit anzusehen.
Eugen — mein Gott — es liegt soviel zwischen uns , so manche
schöne Stunde — die andere ist doch auch arm , nur schöner
und gebildeter — stoße mich nicht ihretwegen von Dir — ich
nehme mir das Leben !"

Eugen v . Ravens richtete sich auf, seine Züge hatten einen
harten Ausdruck angenommen und seine Stimme klang schneidend ,
als er entgcgnete : „Ich will Ihnen etwas sagen, Fräulein
Lilly, werden Sie um Gotteswillen nicht sentimental , das ist
mir das gräßlichste. Wir haben uns mit einanander amüstrt
— sind gute Freunde gewesen und können, wenn Sie wollen,
das auch bleiben — warum denn nicht. Nur immer hübsch
verständig , auf keine verrückten Ideen kommen, das ist der
einzige Weg, sich meine Freundschaft zu erhalten .

'"

„Nein, " sagte Lilly, zuckend in einem letzten Aufwallen ihres
getretenen weiblichen Stolzes , „ich danke für Ihre Freundschaft ,
nachdem Sie mich so behandelt haben . Die Männer sind zu
schlecht, zu schlecht, solche schreckliche Egoisten — kein ein iger
von ihnen taugt etwas !"

„Nun, " bemerkte Eugen sehr kühl, „ es ist doch ganz allein
Ihre Schuld . Aber das ist ja Unsinn, Lilly — Sie bekommen
noch zehn andere — an Verehrern fehlt es Ihnen doch wahr¬
haftig nicht / also Waffenstillstand zwischen uns , oder vielmehr
Versöhnung, das ist das beste / ja ?"

Er hatte das in scherzendem Tone gesprochen und streckte
ihr die Hand entgegen / Lilly zögerte, als sie dann ' jedoch seinem
vielsagenden Blicke begegnete, war sie zu weiblich schwach, um
das armselige Almosen einer sinnlosen Freundschaft , das ihr der

geliebte Mann hinwarf , länger auszuschlagen — sie konnte nicht /
so war das Band , das sie mit ihm verknüpfte, doch noch nicht
ganz und rettungslos zerrissen. - - —

„Na, " begann Julie , sobald sie sich in ihrem Schlafzimmer
befand, welches von dem des Gatten nur durch die offenstehende
Thür getrennt war , „da habe ich was Nettes angerichtet , als
ich die Erichsen's bei uns einsührte ! Der älteren gelingt es
gleich am ersten Abend, Eugen den Kopf derartig zu verdrehen,
daß er an eine Heirath denkt , und die jüngere , hm — die es
trotz ihrer scheinbaren Taubenfrommheit faustdick hinter den
Ohren hat , sondert sich von den Gästen ab, nur um ungenirter
mit Dir sprechen zu können ! Nette Früchtchen das , das muß
man sagen."

Albrecht antwortete nicht, er war entschlossen , den Aus¬
lassungen seiner Frau eine stoische Ruhe entgegen zu stellen /
denn Julie besaß jene unheilbare Seelenroheit , die alle Dinge
in das Licht der Gemeinheit zieht und mit den stärksten Aus¬
drücken bezeichnet , die jede ausgleichende Erörterung oder Ber -

theidigung von vornherein ausschließt / in seiner Brust wüthete
der gewaltsam niedergehaltene Zorn , er kam sich selbst erbärmlich
vor und beklagte das unselige Verhängniß , welches Julie die
Mittel in die Hand gegeben , solche wahnsinnigen und haltlosen
Beschimpfungen gerade auf Rahel Erichsen zu häufen , die er
vor allem auf der Welt am sorgfältigsten davor behütet sehen
wollte .

„Du schweigst !" rief Julie mit steigender Heftigkeit, „das
bedeutet also, daß ich Recht hatte , als ich Euch beschuldigte , au
Verabredung im Wintergarten zusammengetroffen zu sein ! Mi
meiner Bewilligung kommt mir nach diesem keine von beiden
wieder in 's Haus — nach meinem Tode kannst Du natürlich
thun , was Dir beliebt."

Albrecht setzte das Wasserglas in seiner Hand so heftig auf
die Marmorplatte , daß es zerbrach.

„Es ist wirklich sehr gnädig von Dir , mir zu erlauben ,
nach Deinem Tode thun und lassen zu können, was mir beliebt,"

erwiderte er voll unsagbarer Bitterkeit . „Wenn Du aber be¬

hauptest, ich hätte die Unterhaltung mit Fräulein Erichsen ver¬
abredet , so ist das ein so ungeheuerlicher, so überaus schmutziger
Verdacht, daß er nur in Deinem Gehirn entstehen konnte und

ich cs für überflüssig halte , darauf zu antworten ."

„Du wirst aber doch nicht leugnen wollen," rief Julie
grollend, „daß Ihr Euch bei meinem Eintreten beide in einer

Verfassung befandet, die solchen Verdacht in mir Hervorrufen
mußte, wenn ich ihn nicht bereits hegte / jedenfalls Haft Du Dich
bei der theilnahmsvollen Seele über mich beklagt," setzte sie voll

Hohn hinzu.
„Von einer Klage über Dich war nicht die Rede, wohl aber

habe ich gesagt, daß ich mich unglücklich fühle," entgegnete
Albrecht mit dem Trotze der Verzweiflung , „und das war freilich
ein großer Fehler von mir / nicht daß ich es sagte, aber daß es

geschah in einer Weise , welche Dir Gelegenheit gab, es zu be¬
merken, obgleich man vor derartigen Ueberraschungen natürlich
nirgends sicher ist ."

(Fortsetzung folgt .)

Die Einkommensteuer unter Deriickstchtigung der

Entscheidungen des Obernerwaltungsgerichts .
Welches Einkommen wird besteuert ?

Alles Ei kommen aus Kapitalvermögen , Grundvermögen ,
Handel , Gewerbe und Bergbau , sowie aus gewinnbringender Be -

chäftigung, welches die steuerpflichtigen Personen beziehen , unter¬

liegt , sofern es den Betrag von 900 Mark übersteigt , der Ein¬

kommensteuer. Hiervon giebt es Ausnahmen .
Ausländer brauchen ihr Einkommen aus ausländischem

Grundbesitz und Gewerbebetrieb nur zu versteuern , wenn sie des
Erwerbes wegen in Preußen einen Wohnsitz haben oder sich auf¬

halten . Unter keinen Umständen wird versteuert das Einkommen
aus Grundbesitz und Gewerbe, welche in einem andern deutschen
Bundesstaate liegen oder betrieben werden, sowie Besoldung , Ge¬

halt und Wartegeld , welches Militärpersonen und Civilbeamte
aus der Kaffe eines anderen deutschen Bundesstaates beziehen .

Umgekehrt wird aber auch unter allen Umständen das Einkommen

besteuert , welches aus preußischem Grundbesitz und Gewerbebe¬
trieb stammt , sowie Gehalt , Pension und Wartegeld , welches aus
der preußischen Staatskasse gezahlt wird / es kommt hier garnicht
darauf an, ob die betreffende Person , welche dieses Einkommen

bezieht, sonst in Preußen steuerpflichtig ist oder nicht. Würde sie
ohne dieses besondere Einkommen nicht unterliegen , so ist alles

ihr sonstiges Einkommen steuerfrei . Es ist also ein Unterschied
zu machen zwischen Personen , für deren Besteuerung die ge-

ammte wirthschaftliche Existenz Ausgangs - und Endpunkt der

Zeurtheilung ist (die zuerst aufgeführten Steuerpflichtigen ) und

Personen , deren Besteuerung lediglich den Ertrag einer oder

mehrerer vereinzelten Quellen ohne Rücksicht auf ihren sonstigen
Zusammenhang erfassen kann (die , welche , ohne sonst steuer¬

pflichtig zu sein , in Preußen Grundbesitz, Gewerbebetrieb haben
oder Preußisches Gehalt u . s . w . beziehen ) (13 . Juni 1894 ).

Die Steuererklärung .
Jeder Steuerpflichtiger hat das Recht, eine Steuererklärung

abzugeben. Verpflichtet sind dazu alle , welche von einem Ein¬
kommen über 3000 Mark bereits besteuert sind , und alle, welche
besonders von dem Vorsitzenden der Veranlagungscommifston zu
der Abgabe einer Steuererklärung aufgefordert werden. FÜr
die , welche nach einem Einkommen über 3000 Mark veranlagt
waren , ergeht alljährlich eine öffentliche Bekanntmachung , in

welcher ein vierzehntägiger Zeitraum bestimmt wird , innerhalb
dessen sie die Steuererklärung bei dem Vorsitzenden der Veran¬

lagungscommisston ihres Wohnsitzes schriftlich oder zu Protocoll
abzugeben haben . Bisher ist auf Anordnung des Finanzministers
Jedem , der auf Grund der öffentlichen Bekanntmachung seine
Steuererklärung abzugeben hatte , ein Exemplar der Steuerer¬

klärung zugeschickt worden . Dies wird jedenfalls später unter¬
bleiben , und auch jetzt, wenn durch einen zufälligen Umstand das

Formular nicht in die Hände des Steuerpflichtigen kommt, kann
er sich durch diesen Umstand nicht gegen die Nachtheile , die ihm
durch Nichtabgabe der Steuererklärung entstehen, schützen (1 . De¬

zember 1892 ) . Denn es wird zur kostenlosen Abhebung der For¬
mulare in allen Gemeinden durch Errichtung von Verabfolgungs -

stcllen ausreichende Gelegenheit geboten. Es ist also einem

Jedem , der zur Steuererklärung verpflichtet ist , dringend anzu-

rathen , daß er sich Anfang Januar darum kümmert . Der Zeit¬
raun , nämlich, innerhalb dessen die Steuererklärungen abzugeben
sind , war bisher vom 4 . bis 20 . Januar festgesetzt / voraussicht¬
lich wird darin keine Aenderung eintreten .

Wenn Jemand der Verpflichtung zur Abgabe der Steuerer¬

klärung nicht nachkommt, verliert er zunächst das Recht der Be¬

rufung gegen eine zu hohe Einschätzung. Die Einschätzung findet

freilich nicht willkürlich statt / denn die Veranlagungsorgane haben
in allen Fällen nach ihrem pflichtmäßigen Ermessen die Be¬

steuerung vorzunehmen . Es liegt aber nahe , daß der, welcher
sein Einkommen nicht angiebt , eher zu hoch als zu niedrig einge¬
schätzt wird , damit der Staat und die Gemeinden , welche nach
der Staatssteuer ihre Communalabgaben erheben, nicht geschädigt
werden . Durch den Verlust der Rechtsmittel gegen eine zu hohe

Veranlagung kann deshalb leicht ein empfindlicher Schaden für
den Steuerzahler eintreten .

Sobald eine Steuererklärung innerhalb der ersten Frist

nicht abgegeben ist, ergeht an den Betreffenden eine zweite Auf¬

forderung unter Stellung einer zweiten Frist . Kommt er auch

dieser nicht nach , so wird ihm ein Steuerzuschlag auferlegt , wel¬

cher 25 Proc . der veranlagten Steuer beträgt .
Beiden Nachtheilen kann man nur entgehen, wenn Umstände

dargethan werden , welche die Versäumniß entschuldbar machen.

Bei Prüfung dieser Umstände wird im Allgemeinen wohlwollend

verfahren . Unkenntniß des Gesetzes wird freilich als Entschul¬

digungsgrund kaum anerkannt werden.
Nun können Fälle eintreten , in denen der Steuerpflichtige

durchaus verhindert ist, die Fristen für die Steuererklärung ein¬

zuhalten . Dann muß er rechtzeitig ein Fristgesuch bei dem Vor¬

sitzenden der Veranlagungscommission seines Wohnsitzes einreichen.

Die Frist wird in der Regel gewährt werden , sofern der allge¬
meine Gang der Veranlagung nicht darunter leidet oder nicht

ganz besondere Gründe dagegen sprechen . Die Nachtheile der

nicht rechtzeitigen Steuererklärung sollen nur den treffen, welcher

sich seiner staatsbürgerlichen Pflicht zur Steuererklärung ent¬

ziehen will (14 . November 1892 ). Das Fristgesuch muß indeß

noch vor Ablauf der gestellten Frist eingehen (5 . Februar 1894 ).

Deutsches Reich .
Zu der amtlichen Bezeichnung der Baubeamten erfahren

wir , daß gegenwärtig zwischen dem Kriegsministerium , dem Finanz -

und dem Arbeitsministerium Verhandlungen im Gange sind , um

womöglichj bereits vom 1 . April ab den Titel „Bauinspektor "

beseitigen zu können. Die hier mehrfach erwähnten Klagen aus

technischen Kreisen sollen insbesondere durch den neuen Ober -

baudircctor Lorenz als vollberechtigt anerkannt und eindringlich
den betheiligten Centralbehörden zur Kenntniß gebracht worden

sein . Dem Vernehmen nach ist eine Aenderung dahin vorgeschlagen
worden, daß die „Regierungsbaumeister

" nach ihrer festen An¬

stellung im Staatsdienst noch zwei oder drei Jahre diesen Amts¬

titel beibehalten und dann sofort den Charakter als Baurath er¬

halten sollen. Hiernach würde ein Seitenstück zur Beförderung
der Juristen sich bilden, indem auch die Regierungsbaumeister
etwa 10 bis 13 Jahre nach der großen Staatsprüfung den Raths¬

charakter erlangen .
Der geschäftsführende Ausschuß der Berliner Gewerbeaus -

tellung von 1896 hat heute beschlossen, das Eintrittsgeld für die

Ausstellung auf 50 Pfennig festzusetzen . Nur an einem Wochen¬

tage soll das Eintrittsgeld bis um 5 Uhr Nachmittags 1 Mk.

betragen . Der Eintritt in den Vergnügungspark der Ausstellung

ist nur mit einem Ausstellungsbillet gestattet .
Die vor Erreichung des 17 . Lebensjahres mit Entlassungs -

urkunde Ausgewanderten , welche nach der gemachten Erfahrung

häufig schon im Alter von 25, 26 oder 27 Jahren mit dem An-

trage auf Wiederaufnahme in den Staatsverband in der Hoffnung

zurückkehren , daß die bis zum vollendeten 31 . Lebensjahre nach
dem Reichsmilitärgesetze von ihnen zu verlangende nachträgliche

Erfüllung der Militärpflicht thatsächlich doch nicht gefordert werde,
sollen nach einer kürzlich vom Minister des Innern getroffenen

Verfügung in Zukunft in der Regel , soweit sie diensttauglich find,
nach der Wiederaufnahme auch zum Militärdienste herangezogen
werden .

Ausland .
Paris , 21 . Nov . Der Panamaschwindler Emile Arton ,

ein Kumpan des Baron Reinach, wurde am Sonnabend in

London verhaftet und Nachmittags dem Polizei -Gerichtshof in

Bowstreet vorgeführt wegen betrügerischen Bankerott und Er¬

langung von Geld durch falsche Vorspiegelungen in Frankreich .

Arton wurde sodann in die Haft zurückgeführt. Der seit nahezu
drei Jahren gesuchte Schwindler ist also endlich gefaßt . Vielleicht

ist auch Arton „krank" , wie der noch immer im englischen See -

bad : Bournemouth sich aufhaltende Panamist Cornelius Herz.

Die Entdecknni des Gauners , dessen Unauffindbarkeit alle früheren

Ministerien versicherten, kommt dem radikalen Ministerium Bour -

aeois sehr gelegen, welches dadurch unzweifelhaft an Popularität

gewinnen wird . Die Verhaftung Artons in London erregt un¬

geheures Aufsehen. Auch die Gegner des radikalen Kabinets

Bourgeois bezeichnen die Verhaftungen mindestens als einen ge-

schickten Handstreich . Um die ganze Tragweite der Festnahme

zu verstehen, muß man sich erinnern , daß Arton angeblich me



Liste der 104 durch den Panamaskandal kompromittirten De -
putirten besitzt.

Aus der Umgegend und der Provinz
Arrrlch , 19 . Nov . Der Landwirthschaftsministerrichtet an

die Königlichen Regierungspräsidenten zu Aurich, Osnabrücks
Münster , Düsseldorf, Aachen und Trier folgenden Erlaß : Nach¬dem es unter Anwendung energischer, der Landwirthschaft zurLast fallender Tilgungsmaßregeln allmiihlig gelungen war , die
Maul - und Klauenseuche in Preußen bis auf wenige sporadische
Fälle zu unterdrücken , gewinnt diese Seuche in neuester Zeit in
den südlichen und westlichen Theilen des Staats wieder an Aus¬
dehnung. Es muß daher mit Energie und Umsicht darnach ge¬
strebt werden, eine weitere Verbreitung der für die Viehbesitzermit so vielen Schäden verbundenen Seuche zu verhüten und die¬
selbe in den wenigen Kreisen, in welchen sie neuerdings epizootisch
auftritt , mit thunlichster Beschleunigung zum Erlöschen zu bringen .Es wird für diesen Zweck ausreichen, die bezüglichen Vorschriftender zur Ausführung des Reichs - Viehseuchengesetzes erlassenen
Bundesrathsinstruction vom 27 . Juni d . I . strenge zur Aus¬
führung zu bringen , und ich behalte mir vor, dieserhalb noch be¬
sondere Verfügung zu erlassen. Je größer aber die Opfer sind ,welche bei der Bekämpfung der Seuche den preußischen Viehbe-
fitzern auferlegt werden, um so mehr muß darauf Bedacht ge¬nommen werden , die Zuführung neuer Ansteckungsstoffe aus dem
Auslande zu verhindern . Die Gefahr solcher Zuführung mit der
steigenden Einfuhr von Milch aus Holland und Belgien ist zurZeit eine erhebliche , da die Seuche in diesen Nachbarländern seit
längerer Zeit in mehr oder minder weiter Ausdehnung herrscht,und sie erfahrungsmäßig durch Milch, sowie durch die Gefäße ,in welchen die Milch zur Versendung gelangt , häufig verschlepptwird . Euer Hochwohlgeboren ersuche ich daher , unverzüglich aufGrund der Bestimmungen in Z 7 des Reichs-Viehseuchengesetzesund des Z 3 des dazu ergangenen preußischen Ausführungsge¬
setzes vom 12. März 1881 eine Anordnung zu treffen und zuveröffentlichen, durch welche die Einfuhr von Milch bis ausWeiteres verboten wird . Sollte in einzelnen Grenzbezirken durchdas Einfuhrverbot für die nächste Zeit eine so erhebliche Stei¬
gerung des Preises der Milch zu befürchten sein, daß die ar¬beitende Bevölkerung nicht im Stande sein würde, die für ihrenHaushalt unentbehrliche Milch zu beschaffen , dann ermächtige ichEuer Hochwohlgeboren, für solche Bezirke ausnahmsweise die
Einfuhr von ausgekochter Milch einstweilen zuzulassen.Emdeu, 18 . Novbr. Nach vorliegender Ueberstcht zahlteder Schiffer - Witwen -, Waisen- und Eltern - Unterstützungsverein
zu Norden im Jahre 1894 an 11 Bezugsberechtigte 731,24 M .Das Vermögen betrug Ende 1894 22 843,27 Mk . An Ge¬
schenken wurden 300 Mk . eingenommen. — Die Schiffer -Witwen -und Waisen-Unterstützungskaffe für Harlingerland in Carolinen -
stel zahlte im Jahre 1894 an 14 Bezugsberechtigte 770 Mk.Das Vermögen betrug Ende 1894 9480,25 M . An Geschenken
gingen 200 Mk . ein . — Die Schiffer -Witwen - und Waisenkasse
„Eendragt " in Emden zahlte im Jahre 1893 an 103 Mitglieder6248 Mk . Das Vermögen betrug Ende 1894 62 589,95 Mk.— Die Emder Schiffergilde-Witwenkasse zahlte im Jahre 1894an 16 Bezugsberechtigte 1750 Mk . An Zinsen wurden 2078 M .
vereinnahmt . Das Vermögen betrug Ende 1892 56175,87 M .Bremen , 18 . Nov . Aus dem Bericht des österreichischen
Generalconsulats in Genua über die wirthschaftlichen VerhältnisseGenuas im Jahre 1894 hebt die „W .-Ztg ." eine Besprechungder Reichspostdampferlinien des Norddeutschen Lloyd hervor , die

von weiterem Interesse sein dürfte , da sie einen neuen Beweis
bietet für die außerordentlich günstige Beurtheilung , welche unsere
Reichspostdampfer auch im Auslande gefunden haben . Der be¬
treffende Abschnitt lautet : „Durch die geradezu prachtvolle, allen
klimatischen Forderungen der Tropenreisen Rechnung tragende
Einrichtung der gewaltigen Schiffe, ihre musterhafte Sauberkeit ,sowie die vorzügliche Schulung der ganzen Mannschaft , hat sichder Norddeutsche Lloyd den ersten Rang unter allen den hiesigen
Hafen berührenden Seetransportunternehmungen in einer Weiseerobert , daß die Ankunft eines jeden seiner imposanten Ozean¬
fahrer stets von Neuem eine große Anzahl von Besuchern her¬beilockt , deren Bewunderung den glänzenden Ruf der Unter¬
nehmung in immer weitere Kreise trägt . " Dieses Urtheil ge¬winnt um so mehr an Bedeutung , als gerade Genua ein Sammel¬
punkt der hauptsächlichsten Dampferlinien nach dem Osten bildet .

Meinersen, 20. Nov . Seit dem 14 . d. Mts . wurde in
Wipshausen die 20jährige Hermine Schmidt , Tochter des dortigen
Käthners Schmidt , vermißt . Die Nachforschungen blieben erfolg¬los . Das Mädchen begab sich am genannten Tage Abends nacheinem Nachbarorte , um Einkäufe zu machen. Die Vermißte soll ,als sie in dem Orte gewesen, geäußert haben, sie fürchte sich vor
einem Strolch , der ihr begegnet sei. Am Sonnabend fanden 2
Schulknaben die Leiche des jungen Mädchens in der Erse unter
Anzeichen, die auf einen Lustmord schließen lassen.

Hannover , 21 . Nov . Der Rechtsanwalt vr. Nack ist am
19 . November Plötzlich verhaftet , um ihn zur Abgabe eines Zeug¬
nisses zu zwingen . Dr . Nack war früher Vertheidiger des vr .
Schnutz und war ihm in dieser Eigenschaft von einem höheren
Gerichtsbeamten Mitte vorigen Jahres mitgetheilt , daß das von
Schnutz beantragte Strafverfahren gegen den Schriftsteller Leuß
wegen Meineides eingestellt sei . Gegen diesen Beschluß hatte ,wie bekannt, Or . Nack Beschwerde bei der Oberstaatsanwaltschaft
geführt und es wurde sodann das Verfahren ausgenommen, das
mit der Verurtheilung des Leuß zu mehrjähriger Zuchthausstrafeauf Grund des Geständnisses der Frau Or . Schnutz endete.
Nunmehr ist

' ein Disciplinarverfahren , betreffend die Ermittelung
derjenigen Person , welche dem Rechtsanwalt vr . Nack in Han¬nover aus den Strafacten , gegen den Schriftsteller Leuß wegenMeineids über den Stand des Verfahrens Mittheilung gemachthat , eingeleitet und Or . Nack als Zeuge zur Angabe der Person
geladen. Lr . Nack weigerte u . A . unter Hinweis auf Z 54 der
Strafprozeßordnung und Z 300 des Strafgesetzbuches , welche
Paragraphen ihm als Vertheidiger die Geheimhaltung zur Pflicht
machten , die Aussage und ist nach fruchtloser Verhängung einer
Geldstrafe plötzlich am Dienstag Mittag im Gerichtsgebäude ver¬
haftet , um ihn durch diese Zwangsmaßregel zur Zeugnißablegung
zu nöthigen . Der Antrag des Dr . Nack , ihm wenigstens eine
kurze Frist zur Regelung seiner Vertretung und seiner Berufs¬
geschäfte zu gewähren , wurde von dem die Verhaftung verfügen¬den Gerichtsassessor abgelehnt, auch ist dem nachträglich gestellten
Bevollmächtigten des Dr . Nack , dem Rechtsanwalt De . Wendt ' ,die Einsicht der Acten verweigert und ferner ein Haftentlassungs¬
gesuch abgelehnt . — Die Sache erregt hier das größte Aussehen ,namentlich auch der nicht verständlichen harten Art der Ver¬
haftung wegen und wird die höchsten Instanzen beschäftigen .

Vermischtes .
—* Berlin , 20 . Nov . Die „Nationalztg ." erfahrt von

authentischer Seite , daß in der Klage der Deutschen Gasglüh -
licht-Actiengesellschaft (Auer ) gegen die Meteor - Gesellschaft, dieArt der Zeitungsnotizen und Annoncen der letzteren Geftllschaft

(Meteor ) betreffend, heute eine gerichtliche Entscheidung dahin ex.gangen ist, daß der Meteor -Gesellschaft unter Androhung eir̂
Strafe von 500 Mk . für jeden Contraventionsfall unterstewird , fernerhin Behauptungen aufzustellen, welche den Geschäft ,betrieb der Auerschen Gesellschaft als unlauter kennzeichnen beztzderen Leistungsfähigkeit herabzusetzen und den Stand der schg^ ,benden Prozesse als für die Auersche Gesellschaft als ausflchtz, »los hinzustellen geeignet sind. -

— * Altona , 20 : Nov . Der zum Tode verurthM k
Knabenmörder Breitrück hat seinen frivolen Versuchen, na^- 1
träglich seine Schuldlosigkeit zu beweisen , durch seine jüngst t
Handlung die Krone aufgesetzt , damit aber das Gegentheil stz t
von ihm Beabsichtigten bewirkt und sich schwer belastet . Durch Keinen von ihm erdichteten Brief wollte er den Verdacht der 1Thäterschaft auf einen Arbeiter Schultz lenken. Er gab das
Concept dieses Briefes einem Mitgefangenen nebst einem Zettelder die Weisung enthielt , den Brief nach seiner vorgestern er¬
folgten Freilassung zweimal ins Reine zu schreiben und je xst
Exemplar an die Staatsanwaltschaft und an ihn (Breitrück) M

-
senden. Der Mitgefangene , dem er „klingende Dankbarkeit " zu¬
gesichert hatte , brachte die Sache aber zur Anzeige. Bei seiner
Vernehmung gab Breitrück sein Vorgehen unumwunden zu . Die
Schristtheile — auf ausgerissene Bibelblätter geschrieben — sind
sofort an das Justizministerium gesandt worden, wo die Prozeß,
acten infolge des von B . beim Kaiser eingereichten Gnadengesuches ,
augenblicklich liegen. -

—* Konstantinopel , 19 . Nov . Die hiesige amerikanische ,Gesandtschaft erhielt von der Pforte die offizielle Mittheilung, k
daß die Mörder des deutsch -amerikanischen Welt -Radfahrers Lenzaus Pittsburg , welcher auf seiner Reise verschollen ist, verhaftet
seien und zwar sind es zwei Armenier und zwei Kurden , denen
in Erzerum der Prozeß gemacht werden wird . Der britische
Konsul wird beim Prozeß Amerika vertreten .

—* New York , 20 . Nov . In Cleveland stürzte gesternAbend infolge fälschen Signals ein elektrischer Motorwagen der
Straßenbahn , als er über die Zugbrücke eines Viaduktes fuhr,aus einer Höhe von 100 Fuß in den Cuhahojafluß hinab. (Der Wagen enthielt 20 bis 30 Personen, - mehrere Personen , ft
darunter der Motorbeamte , sprangen ab , die übrigen Insassen -
nebst dem Kondukteur ertranken . 13 Leichen sind bisher geborgen, i
Der Motorbeamte wurde verhaftet . s—* Drei heftige Erdbeben fanden vorgestern in Pergamon ,statt . Der Schaden ist beträchtlich. — Beim Ueberschreiteu des .
Bahngeleiscs in Neuhof ist der Bahnwärter Günther von einem ^
Schnellzug überfahren und getödtet worden . Der Verunglückte !
war 20 Iahte im Dienst und Vater von 7 Kindern . '
- .- i- .- - - - - — - — , !

Heiävu -VaMasttz Nk . 135
bis 18 .65 per Meter — sowie schwarze , weiße und farbige Henneberg i
Neide von 60 Pf . WMk . 18 .6b p . Met . — glatt, gestreift karriri, ge- -
mustert, Damaste etc. (ca . 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben ,Dessins etc.) porto - ans stenerlrvl ins Laus. Muster umgehend. st
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Verdingung.
560 Bindfaden , 1100 KZ- Segel¬

garn und 200 kA Takelgarn , im
Juni n . Js . zu liefern, sollen am
23 . Dezember 1895 , Nachmittags 1 Uhr ,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 14 . Nov . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

Aöth . sür Werw . -Angekegenheiten .

» ommeueu Ehrenamtes thnu -
lichst zuerleichtern .

Wilhelmshaven , 22 . Novbr . 1895 .
Der Magistrat.

O e tk e n .

Das Marine - Offizier - Casino zu
Wilhelmshaven beabsichtigtdie Lieferungdes Jahresbedarf an :

Bürstenwaaren ,
Erleuchtungs -, Brenn - u . Reinigungs¬

material ,
Schreibmaterialen ,
Gasmotoröl ,
Queuleder re.

zu vergeben.
Ein genaues Verzeichniß der Gegen¬

stände und des ungefähren Bedarfs
liegt im Bureau des Casinos aus und
wird gegen Einsendung von 0,20 M .
übersandt .

Offerten unter Beifügung von
Lieferungsproben (beste Handelswaare )und Preisangabe bei Lieferung sür sin
und für mehrere Jahre sind an den
Hausvorstand einzusenden.

Der Haus-Vorstand.
von Zlothkirch , Lieutenant zur See .

Verpachtung.
Der Schornsteinfegermeister I . D >

W . EilerS zu Wilhelmshaven läßt
am

Dienstag, den 26. d. M. ,AbendS 7 /r Uhr ,in Zeeck's Gaststube zu Bant :
eine« Hamm

Weideland
.

gm. Hundehamm , groß
1,18,97 Lu oder ca. 4 Grasen ,
öffentlich meistbietend auf fernere Jahre
verpachten.

Neuende, 15 . November 1895 .
Gerdas ,

Auktionator .

Zu vermiethen
aus sofort eine Herrschaft! . I . Etageu -
wohnnng , bestehend aus 4 Zimmern ,1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24».

ZK . ksni ' msnn ,
Börsenstraß e .

Bei der Dampf -Dreschmaschine
Sengwarden , die dieser Tage in
Neuende wieder in Betrieb kommt,werden

16 Arbeiter
gesucht . Anmeldungen beim

Werkmeister Tüdhoff
in Sengwarden .

kiiie sei« Mick Stube
und Schlafstube zum 1. Dezember
zu vermiethen .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Bekanntmachung .
Die Haushaltungs - Vorstände der

Stadt Wilhelmshaven werden hierdurch
darauf hingewiesen, daß sie bei der am
2 . Dezbr . d . Js . stattsindenden Volks¬
zählung außer der vollständigen und
wahrheitsgemäßen Ausfüllung der im
Zählbriefe enthaltenen Zählpapiere da¬
für zu sorgen haben, daß diese Papierevom Mittage des 2 . Dezember d . Js .
ab zur Abholung durch den Zähler be¬
reit liegen und diesem auch dann ein¬
gehändigt werden , wenn der Haus -
haltungsvorstaud nicht zu Haufe sein
sollte Da die Zähler sehr viel
Zeit und persönliche Mühe¬
waltung anfzuweaden habe » , so
richten wir hiermit an die Haus »
halttmaSvorstSude die Bitte , ihnen
unnütze Wege zu ersparen und durch de -
reitwillige Auskuostsertheilungaus etwaige Anfragen die Ausübungdes vo « ihue « freiwillig über -

Zu vermiethen
eine freundliche 4räumige Parterre¬
wohnung zum 1 . Febr . oder später ,
Marktstraße 9 . Näheres

_ _ Börsenstr . 37, part .

Gesucht
ein Stubenmädchen auf sofort .

Uatlraapotlrvko .

1893 er kkelv^eiir
rrl Leu ksinstsn Zskl 'gAngsn älsss «ZUlu-riiiriäsrts LLLIsnä , nülurrsla,ilsseksni'sif, im Vs-sss V0L 25 Lttvrkn ; pro Liier SV Pta ., M . l — rmäM . 1.?5 pro FlsloLs Vv-rvvkrmriL. Proben grelle unü Irsnoo.
3v86M LOVVV, v°r--Lr .°um

ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

Freundliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller re., in
der dritten Etage , auf sofort oder
später miethfrei .

Rathsapotheke .

Große Ketten 12 M.
wberbett,Unterbett , rweiKOIen ) m . gerrini .z ' en
neue « Keder » bei Gustav Lustig , Der : in 8 .,
Prinzenstr . 46 . Preisliste kostenfrei .
, »W " Niete Anerkenn « - gsk -stne -i n» ^

KKI8 LN '»
Lruot - OitrswvIIsit

Zu vermiethen
zwei dreiräumige Wohnungen .

Nachzufr . Tonndeich, Schmidtstr . 7 .

Gesucht
zum 1 . Dezember oder Januar eine
kleine WohUNUg in der Nähe des
Hafens . Näheres bei

HHLvIu » Oltinnnn «.

helfen sicher bei Huste « , Heiserkeit ,
Brust -Katarrh und Brrschlei
muug . Durch zahlreiche Attesteals einzig bestes und billigstes an¬
erkannt .

In Pack. L 25 Pf . erhältlich bei
R . Lehmauu in Wilhelmshaven ,
Joh . Frees - „ „C . Schmidt „ Bant ,Rud . Keil „ „

Krmrs MM
ist das einzige Mittel jeden
Stiefel weich und wasserdicht
zu machen . Dosen von lOMf . an .
Allein echt bei

8. kieiikek, Schuhlager.

Zum Schneidern
in und außer dem Hause empfehlen sich

Gr?Ä>wister Stoltzeubnrg ,
Hinter straße 42, 3 Tr .

Für gutes Sitzen wird garantirt .

I Verschlossen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
1 Moses gegenEinsendung d . Betrages

von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
! K. Müller , Oldenburg,jLangeftr . 34.
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Meine

Wchmchts - AmßkllW
ist eröffnet .

Ich empfehle in reicher Auswahl
fein mechanisch gearbeitete

Spielwaaren ,
als :

bloäellllsmpfmssekinsn , vinrvlns
kötriedsmollvllo , vampkolMs ,
l.atornr mag

'ivL, Llovtromotors ,
Inllulctionsupporslv , siunksn-
Inöuktoi -en ,

^ üooumulalorsii ,
KlükISmpolien

und viele hier nicht genannte Sachen.
Ferner führe ich ein großes Lager in

Laromvlvi -n , Ikermomotern ,
llygrometern (klstigi'Imliseliöiil sic

Gleichzeitig bringe meine mit den
besten Werkzeugen eingerichtete

L - Werkstatt
in empfehlende Erinnerung . Prompte
fachgemäße Bedienung .

Hochachtungsvoll

si «IM. Mchmktt,
Roonstraste IS .

hilft augenblicklich . Rolle 35 Pfg .
Zu haben in Apotheken, Drogen - und
Parsümeriehandlungen . Niederlage bei
Llvl » . Drogenhandl .

Aufforderung .
Diejenigen , welche noch Forderungen

an die Firma Dirks Lt Franke
haben, mögen diese innerhalb 14 Tagen
einreichen, falls nicht besondere Ver¬
einbarungen getroffen sind .

Gleichzeitig ersuchen wir die uns
Schuldenden , ihre Zahlungen innerhalb
obiger Frist zu leisten.

Wilhelmshaven .

stolli « lii -vur - l . ottsnis .
>6,870 6ksvinne,ä »rnntsrl00,000 M -,
50,000 IM . , 25,000 IM ., 15,000 IM-
6to . 2iebunA vom g . dis >4 . Horde.

Hisrem vwpksdls ftav86 sium awt -
livllsa krsiss von 3 IM . 30 Pf . 2n-
sonänuA null Oomnnlists lrsi

8elwsr KollkcdllM
LrsimsvLvvlK .
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" kauft man am besten und billigsten

bei

Li ^ ntz Natrat2tzii - Utzr1r8ttzUtz im 8au86 .

Groffe dreitlassige

WKrs - Krill -M«n».
1 . Zieh . 14 . Dezbr. 1895 , 2 . Zieh .

16 . Jan -, 3 . Zieh . 12 . - 14 . März 1896 .
Hauptgew . ev . 300,000, spec . 200,000,
100,000, 50,000 usw . Ganzes Loos
I . Kl. 3 Mark, Erneuerung 11 . Kl .
3 Mk ., Hl . Kl . 4 Mark jede Liste
30 Pf . Berliner Rothe Kreuz -Loose ,
Zieh . 9 . — 14 . Dez . , Loos » 3,50 M .,
empfiehlt Wllh . (Ariern , Cigarren¬
handlung , Marktstraße 7», vis-L-vis
Burg Hohenzollern .

8rM-Priimit ! s
Infolge des bei uns. Sen .-Ver-

^ sammlunggefaßten Beschlusses wird
unsere Kurzwaaren - Avlh . gänzlich aufgelöst unv
das vorhandene Lager im Wege der „Prämien
Habe" an uns. geehrt. Kunden

««Lenk « »»
folg . 19 praktische , solide

Gegenstände, welcher die einzig allein nur bei
IMS erhältliche , mit dem ges. gesch. Stempel
vnsehene Herren- Rrm .-Taschenuhr,
ff. grav , 36 stünd. k̂ i^ regulirles Gehwerk ,
Email -Z fferblutt, Sekundenzeiger und
» LtKMdie für
m»
ikommanditvel bürgt fürRrcllitiit . — » lobt
mssgenil , Lsil! rurilvk . — Bers. grg B. r -
hrrjend . »d. Nach» . — vt «
8 » d« besteht aus :

1 G- ldin -Uhrk-tt - (Panz-rf- rm),
I Galdin -Bcrloqu- (zur Kette ),I Goldin-Kragcnknopf ,
I Loldin-Chemisetteknöpfe ,
3 , ManschettenknöPsem . Nech .l . Cravattennadel,t Koldiu -Broche , mit imitirt. Edel¬

steinen besetzt,l „ Ring m. fs. Edelstein , imit.,
1 Wunder -Cigarrenspitze,l Llum.-Bleiftist mit Mechanik,t Stck. Ersatz-Stifte , paff . z. demselb.

ßWllAllläsl >-- I^ ĝ rsir/nL/IIS .

AH >1 0 ' ^ Die von and. beite««I . LL , angepriesene , nachqe -
ahmte „Collection" enthält- ein garn plumpes ,dickes, in gelbaebrannten ^ eibbtechaehäuse
steckendes Uhrwerk, welches Papier -Zifferblatthat und wenn 120 mal aufgezogen. 12 Stun¬
den gehen soll . — Deshalb aufgcpaßt

W >1 . 8 k . KIllIlS !
'
,

A-mstei ?äa .m (Holland ),
in Büchs . L Pfd . Mk . 3,—,in Pack. L Pfd . Mk . 3, - ,

». KM », gs «ü» M» ! I»niI1,
in Büchs. L Pfd . Mk . 2,80,in Pack. L Pfd . Mk . 2,50,

in Büchs . L Pfd . Mk . 3, - ,
mI '

. kl . KM », Hsmliui-g
in Büchs. S Pfd . Mk . 3, - ,

Mmm
in Büchsen und lose L Pfd.

Mk . 2,—, 2,40 u . 2,60,
M Kidt. klililmll , M,m Büchsen L Pfd . Mk . 3,—,

empfiehlt

Ferdinand Gordes,
^_ Rothes Schloff .

Kinderwagen ,
Kinderbettstelle u,
Killderbadewamien .

) Babykörbe ,
Soxhletapparate .
Itachtlampen,
Warmflasche«,Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

ÜLvkssl
so Ktlogs. s Mk .,

sowie

küljkk- u . Areustroh
empfiehlt
l^ erh . Popken , Kopperhörn .

Anfertigung von

Damengarderoöe,
verkauf von Schnittmuster .

Lu » « « .
Grenzstraße Nr . 22, 2 . Etage

(Eing. Börsenstr.)

/ ö^ sni^ z^ ös-L t/K
."^ ^ nommsnlüfi0eds!>8efi .ru Ollln.

ru ^ KL.- I^ lo2,Sll kÜK.3,- Ii/IK.3,50 .

PSI üinseiis käuüiob llsi
fsnilinsnis

in Kant, »na Älnrkt 25 ;
VMKtzImsKavva, Loons ' r . 87 .

Aeich
Alles gleich.

Jeder raucht sie mit Wehagen
Hlnd spartnochHeld für seinenMagen .

500 8tok . lloollt Narsnillos , sslir
bslisdt n . rvollisokmeoksaO, kosten
nur 7 Älk. 80 kl . , frei Lsolln .
oä . Linssnä . Loin Lisiko , äs ick
Hiutanscll xnrnntirs .
lluä . Irvsp , Ü8II8M, ! . lüg .-sdi.
Drsislists rnit über 50 vsrs ^b . 8ortsn
sorvis L.nsrkennnvK6n n 5 ?robo-
Olnb -OtAarren Isxo gratis boi .

k Lllsrsn so«is
jüngki-sn

» KLsnsei ? z
DvÄääZsZ297 .^uL. srsMoLsusLLLrMH
ffriss LlsL. »LLtA Or. UMsr Ldsr äss s

Er /

I Mr Lölsstran^ swPkolÜM .
I D?sis LassuLauß nadsr Ooavsrt I
1Kr 1 LlarL in Lri^üuaricvit . !

ULnarä Ikoiutt , Srauasclivotz.

Lv Vrv86ll , 8vrspde !ll.
Llutarinntll , 61ot>t , Nbonmalisw .,
LvZsl . Lrankdoit , Lais - n . I -nnKso-
krsvkdeit rvis avllaltonäon Hustsn
l -tziäonäe solltsn niollt vorsänwsn ,
oinsn Versnob mit ^ xotkeker
l- 3KU8SN ' 8

loü Libsn - I. vbsi 'tlirsli
2N maollsn . Derselbe ist bklleutenkl
wirksamer nnä anob angenekmvr
ru nekmen wie jsäer anäers Deber-
tbran . Viele Anerkennungen unä
vankssgungon . kiur evkt wenn ans
l.skussn '8 DnAsiapotbeke in Bremen
u . vson in grauem Larton verpackt .
Preis 2 IM . 2n baden in allen

-ipotkvken .

lubilLums - IIosvn mu

von MMclieiy

i/ , Utck .-Dose U . 3.— ; i/z Dkä.-Doss
U . 1 .60 in keinen Llesobäktsn äer
öranobs erkLWob bei i.ul>w. isnssen .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Außkoßken ,
L Centnrr 90 Pfg.

s - r .
W WU " Wer schnell u . mit geringen
W Kosten Stellring finde » will, ver-
W lange Per Postkarte die „ Deutsche
W Bakanzen -Post" in Eßlingen a. N.

t

vrlrcl luiVouvirv u . ^ elrraamt
von äsr

vslltsedso Lllüee-lwstort-
keseUsedsü

Lsv kein 8nrro § a -v, soiiäern
cker LsLnslis § eliru .iiiip 6 I
kaSise , äsr im Lla -näel Älrer -

liu -iiVt vorkommt .
Ü8 Liebt KeillLll d6886r6ll Lllües . Köln , borlin , llotterljam , l. onäon.

Lnr Lobt in Original - ( s/ ., nnä l/4 Lilo-) Daokstsn .
Ivfiullieii in allen mU .8S§ 6 dSILÄSL vbts .i 1§ SsvLScktom

vsatsoLs Lz.kkss-Imxort-SössIl5ckLkt
Löln u . Lk . Lerlin .

Kanr neu !
(Patente in allen

Staaten angemeldet .>

Lpootiemaobenö !

Uo . 1 .
LMM

„SIMM "
mit 3 auswsoliselbsi 'sii bloten

nur N . 2,50
geg . Vorherssnd . v . M . 3,00 postfr ., Nachn . Mk . 3,30 ,

Extra-Einlagen pr. St . 20 Pf.
Kleiner Auszug der vorhandenen Musikstücke:

„Beim Souper ", „Sei nicht bös' ", „Gigerl-Königin"', „Ta-Ra-
Ra -Bum", „Anna-Marie" , „Nur für Natur " , „Vogelhändler" ,
„Der armeJonathan ", „Bettelstudent", „DonCasar" ,„Boccacio ",
„Zigeunerbaron", „An der schönen blauen Donau ", „Letzte
Rose ", „Norma", „Oberon", „Der Freischütz", ,,6avallsrjL
Lnslios-na" u. viele anderepopuläre Tänze , Lieder , Opern.

- MMr - kiariilMtz !

Srosss Iwsnäs Wr ^nnx nnä L.1t !
Jeder , selbst ein Schulkind , kann in weniger als einer ein.

zigen Stunde , vermöge der sinnreichen Anbringung von Nummern
an den Noten und Klappen des Instruments fertig „Flöte" blasen .

Preis mit 12 Noten

NUN kil , 2,60 ,
geg . Vorhersend. von M . 2,30 postfr., Nachn . M . 2,80 .1
Weitere Serie von 60 der beliebt . Musikstücke uni ' U . 1,00 .

VersaMlisus „» erkm "
, kommMüit keseüsedM .

Sorllll M. , I-sipLigsr Strasse 113 — 116 ,

8

Meine

Admirals - Gigarre ,
zusammengesetzt aus 8uMSlrL -V66kv, 866 lll 66k , VomIllAO -
und 8t . k'Mx -LlvlLAV » , kann ich mit Recht allen Rauchern
bestens empfehlen . Preis L Stück 6 Pf. , Vro Kiste 5 Mk. Ich
bitte um Entnahme von Proben, welche an den verschiedensten Ver¬
kaufsstellen zu haben find.

Hochachtungsvoll
o . »1 ° MlllelmsslMM Mil Kklfoci .

UnsntgsltliokVers. Anweisung z . Weitung von Trunksucht, mit
und ohne Vorwisscn . M. I ' » Iks » .b « r 'x ,
Berlin , Steinmetzstr . 29 .

Sämmttiche
UM ;m SrmkOfltiit :

Binden,
Verbandwatten ,
Gnmmiwaaren ,
Jrrigateure,
Gummiunterlagen

empfiehlt

lliok . lekmann ,
Drogenhadlung,Bi - marckstratze .

Ps««-. m- FchMSst
verbunden mit

DK" Au- «nd Rückkauf "Ml
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - iund Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . re.

«foräan ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstnnüe .

Achtung !
Für Möbel, Betten, Fahrräder ,

Herren- und Damengarderoben, sowie
ganze Hausstände zahle hohe Preise .
U Hskm , Maml - n . Leikgesöiäsi ,

neue Wilhelmshavenerstr . 22 .
Bitte um schriftliche oder mündliche

Bestellungen .

Beste HlMMchsMel!
vr . NarluvL 's Kräuter -Po¬
made, zur Wiedererweckung und
Belebung des Haarwuchses ; in
Tiegeln L 1 Mk.
Dr . Ilnrlnnn ' s Hhinarrnden-
Hel, zur Conservirung und Ver¬
schönerung der Haare ; in Flaschen
L 1 Mk.
Professor Vr . Halles ' vege¬
tabilische Stangen -Yomade, er¬
höht den Glanz und die Elasticität
der Haare und eignet sich gleich¬
zeitig zum Festhaltender Scheitel ;
in Originalstücken a 75 Pf .

Lollt zu obigen Fabrikpreisen
bei Rich . Lehman », Drogerie,
Wilhelmshaven .

8iki'-Wl >ö!
'Isgö lim!

- -- - - WMSllM8M '-Al,8lilI1
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Knlmbacher Bier (Rizzi -Brauerei).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,

Berlin) .
Selterwasser, Aranselimovade von

vorzüglichem Geschmack.
üskrep KöliWbi'liiiiieii von Ko8 !s!

'
a . Harz.

N lkilsrvsrlilllltern l

IÜMM88 liW8 »lo!i !eii8»iis«8

LLmörLiv7L8Sör,
8ö»»iM 8su»kt>i'U»iiLii

z« HS ««i«g«N ». Rh .
Allein -Depot :

ZU.
Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

llolr - u . IstvisII-ZSrgo,
sow Leicheubekleid -Wegeustäude
empfiehlt bei Bedarf

« hr. Weh« Ww.



'F

lG

A

Loo - rs ^vasss

Empfehle täglich frische Torten '
(auch im Anschnitt ) , Sahne - u .

Creme -Gebäck, Apfelkuchen, Berl . Pfannkuchen , Bisquits , kleine Kuchen,
Blätterteig rc. rc.

Bestellungen auf Torten, Kuchen, Napfkuchen, Blechkuchen rc . rc.
werden prompt ausgeführt und frei ins Haus gebracht.

Es wird nur reine Naturbtttter zu den Backwaaren
verwandt .

? doto ^ mpki86ii68 ^ ttzlitzr

Wsltksi '
,

Koori8tr-a886 74b.

Grlaube mir hierdurch
anzuzeigen , - atz ich das Ge
fchäftwiederpersoniich führe .
Ich bitte Aufträge , Weiche
für das Weihnachtsfest be¬
stimmt find , namentlich gro
tzere Arbeiten , mir rechtzeitig
übertragen zu wollen .

HochtungsvM

VattZLor .

X Hiiök _
StoWticli .
Költllsticii.
Kstteiisiieii .
liee- üll . 8M-

etieil .

I ei plvx .

Als passendes Weihnachtsgeschenk empfehle als besonders gut :
^

„ A
'

rlplvx
"

- ü > > - .

patentirte Dreistich -Nähmaschine , epochemachende Neuheit, näht Stepp -,
Ketten - und Zier- oder Stickstich , ohne Apparate an- oder ab¬
zuschrauben, ohne besonderen Unterricht , „ VldratttllK sLultlv "
und ferner die hier so schnell beliebt gewordene „ 8Äd1vr " -Näh -
maschine.

Meine gründlichen Kenntnisse als Fachmann mit großer , eigener
Reparaturwerkstatt , bieten wohl die sicherste Gewähr, daß jeder Käufer
einer Nähmaschine bei mir stets reell bedient wird . Großes Lager
in Maschinennadeln und allen anderen Ersatztheilen .

Hochachtungsvoll

4 -. GilSLvI » , Mechaniker,
Rmstrcht 15. « r» Wi>>Knautie!

Telegramm!

Krieg Manrollörn .

1. ItjMter.

Gärtnerei Glifabethstraßr
Zum Todtenfefte empfehle ich eine große Auswahl von HH

arrangirten_ _
LrLnLvn

von nur frischem Grün und Blumen in jeder gewünschten Preiskgl
Insbesondere mache ich auf die wegen ihrer langen Haltbarkeit^ st!
beliebt gewordenen , schwarz gefärbten

aufmerksam .

U. ÜLUcKö, GllltaNkl

in bvksvutov koinsu tzuslitätsn :
Nsik 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äa8 kkunä . ^

IInöbei 'tsMen in Kom , ksiniislt nnil KM.
bsben in 17iLslinsbLvsn bsi LnSv . cksnssen , Loonstrssss ,Lrnst Lawwers , kstsistrasss rurä ttUV . Sevlüter .

KAM Art . » « . , MM !.,
"

LKsrndrirx.
- ^ OsAiüväst 1837 . — —7̂ :. .

AK

(NaturgetreuezCopie ) .

8ebmi 61 - ll 3^ kin 8
der erste und einzig existirende Original -
Burleske -Komiker (Komiker als Clown )

kommt!
Ueäi Va1 § 0 ,

die berühmte Serpentin -Tänzerin mit
eigenen Lichteffekten,

kommt!
Das weltberühmte

italienische Sänger und Tänzer ,

kommt!
Ooeans 6« /lppsn^,
die Pikante internationale Costüm -

Soubrette ,

kommt!
M « Ksbritzl« nll «l iitd-il,
die kühnsten Luftgymnastiker der Welt ,

kommen!
Die urkomischen Musik - Excentric -

Clowns

Uai»i uni» Illlsv
kommen !

DM " und « och andere mehr .

» Wänner -Kesangverein „Mordost"
. !

E Dienstag, den 26 . November, Abends 8 /2 Uhr : H

8 " "
- Unleckaltnngs - Memlz

^ ln LkoLsnsollorn .
M Programme , welche zugleich als Eintrittskarten dienen , können ^
25 von Sonnabend , den 23 . c . ab in der Buchhandlung der Herren A^ Heör . Ladewigs in Empfang genommen werden . Einführung von § '
MGästen gestattet .

^ Dev Vorstand . ^

t,okmAnn s toinsts 8p66m1Mt6v

LaNrpvvLv «

und HVvvLNNtLl

Mort L Kllstsv l.okmsmi,
vLmxk - Lorlldrsunertzi unä kresZstekekadrib ,

Witt «« » ä . « « Lr .
KSvttstv ^ « »LvivIrsttHix » « 1 » IIvs ZrNsstvLIsnxv » .

Vertreter : IN, Ntksn , ^Vilbelmsbaven.

Neneftes Preis -Verzeichnitz
von

Siegtnnnd Otz jnniov ,
Wilhelmshaven , Warktstraße 29 .

Großartig schöne Hcrren -Anzüge in bester
Verarbeitung und tadellosem Sitz :

Lompl .
Anzug.

Kammgarn -Cheviot , braun oder blau 17 Mk .
„ feinere Qualität 25 „
„ Hochs , cxtraprima 33 „

Cheviot , marineblau . 14 „
Diagonal - Cheviot , marineblau . . 25 „
Cheviot , supsrior Alori » , hochfein . 30 „
Kammgarn , klein carrirt , hochelegant 34 „

„ eigenarlige , vornehme Des¬
sins . 38 „

Winterbuckskin , dunkle schöne Muster 20 „
„ prima , auffallend hübsch 25 „
„ extra schwer, gediegene

Waare . 30 „
Notiz von Interesse : Man besichtige die groß¬

artig schöne Auswahl neu s eingetroffener Winter -
überzieher .

Alles Nähere später.

Mich« sie Lüe 8Mdcklr«>1
Koeben srsollien iu inemsm Verlag :

1. 00 MSN - htt MitUHAiiiMMlit II krbikii
«In pkmr. IriiilttiiikL S » bweii . kreis Sllsi

II ». SÄ88.
2u kavsu dsi :

Iivd -SS , LuollkLnäluux, Loonstrs-sss.
6 -Skrr. I -ttäevlliKS , VueddauälunA, Roollstrasse.
LriUlsierillttHtt , LIurktstrÄSse.
V . LondSvLvI , RkuestrLsso .

Redaktion . Druck und Brrlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . LS.)
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Sonntag, de« 24 . November 18SS
Zur Erinnerung an 1870171 .

Versailles , den 23 . November .
Am 22 . hat die Beschießung von Thionville begonnen.

Am 23 . petzte der Großherzog von Mecklenburg seinen Vormarsch
weiter fort . — Vor Paris sind die Verhältnisse unverändert .

v . Podbielski .
Baugh , den 24 . November .

Belagerung von Thionville hat vorgestern begonnen, Festung
wird aus 76 Geschützen beschossen, Stadt brennt seit vorgestern
Nachmittag . Die Avantgarde der Kavallerie - Division Graf
Groeben unter Oberst v . Lüderitz hat gestern Nachmittag bei Le
Quesnel ein glückliches Gefecht gegen französische Mobilgarden aus
Amiens bestanden, welche in wilder Flucht zurückgetrieben wurden .

Graf Wartensleben .

Versailles , den 24 . November .
Großherzog von Mecklenburg setzt heute seinen Vor¬

marsch fort . Rccognoscirungs - Gefechte haben bei Neuville
Bois Commun und MeiziSres stattgefunden , v . Podbielski .

Metz , den 24 . November .
Soeben hat Thionville capitulirt . Die Nebergabe erfolgt

morgen um 11 Uhr früh . v . Kameke .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23. Nov. Stabsarzt Dr . Hoffmarm ist nach

Beendigung seines Urlaubs nach Kiel abgereist . — Durch A . C.-O . ist die
Aneiennetät der Masch.-U.-Jng . vom Masch.-U .-Jng . Gibhardt ab folgender¬
maßen festgesetzt worden: Gibhardt , Usinger, Bantleon , Schulz (Hermann ) ,
Kümmel , Osterwald und Otto .

— Berlin , 22 . Nov . (Personalien .) Wasserfall , über¬
zähliger Marinestabsarzt , rückt mit dem 1 . November d . I . in
eine offene Etatsstelle ein . Dr . Beisheim , Dr . Schöningh ,
Dr . Hansen, Assistenzärzte 2 . Kl . der Marinereserve im Land¬
wehrbezirk Leipzig bezw. III . Berlin und Flensburg , Dr . Belde,
Assistenzarzt 2 . Kl . der Secwehr 1 . Aufgebots im Landwehr¬
bezirk III . Berlin , — zu Assistenzärzten 1 . Kl . der Marine¬
reserve befördert . Dieselben erhalten Patente von dem Tage ,
an welchem die Beförderung ihrer Altersgenossen in der Armee
ausgesprochen wird . v . Köppen, Marinestabsarzt , auf sein
Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Aussicht
auf Anstellung im Civildienste bewilligt .

— Berlin, 22 . Nov . Der Korv . - Kapt. v . Usedom ist von
Berlin nach Kiel versetzt .

— Berlin, 22 . Nov . Schmidt , Marinebauführer des
Schiffbaufaches , zum Marineschiffbaumeister , Schwenzfeger ,
Werfthülfsschreiber , zum Werftkanzlisten ernannt .

— Berlin, 22 . Novbr . Dem Oberstgnalmaaten Schmidt
Von der II . Matr .-Div . und dem Torpedosteuermannsmaaten

Kullack von der II . Torp .-Abth . ist eine Allerhöchste Belobigung
ertheilt .

— Berlin, 22 . Nov . Dem Geh. Rcchnungsrath Schröder,
Büreauvorsteher im Reichsmarineamt , ist der Kronenorden
3 . Klasse verliehen.

— Berlin , 22 . Nov . Gerüchtweise verlautet, der nächste
Marine -Etat würde noch einige neue Admiralstellen forden.

— Berlin, 22 . Nov . An Stelle der in der Ausbesserung
begriffenen Panzer „Bayern " und „Baden " sollen „König
Wilhelm " und „Deutschland " mit Beginn des Frühjahrs in
den Verband der il . Division des Manövergeschwaders eintreten .

— Berlin, 22 . Nov . Kapt.-Lieut . Janke hat das Kom¬
mando S . M . Bermeßsch. „Möwe " am 23 . September d . I .
in Matupi von dem stellvertretenden Kommandanten , Kapt . -Lieut .
Grapow (Franz ) , übernommen .

— Petersburg , 22 . Nov . Der Kaiser und die Groß¬
fürsten wohnten gestern auf den Werften der neuen Admiralität
dem Stapellauf des Hochsee-Kanonenbootes „Chrabry " und der
Kiellegung des Geschwader - Panzerschiffes „Oslibia " bei und
waren sodann auf der Werft der Baltischen Schiffsbauanstalt
bei dem Stapellauf des Schulschiffes „Beruh " und bei der Kiel¬
legung des Panzers „Peresvet " zugegen. Später nahmen der
Kaiser und die Großfürsten an der Grundsteinlegung für das
Gebäude des allgemeinen Offizierclubs in Petersburg Theil .

Lokales .
Wilhelmshaven, 23 . Nov . Die unerquickliche Spannung,

welche leider zwischen unseren städt . Kollegien herrscht, scheint in
letzter Zeit noch an Schärfe zugenommen zu haben . Sonst wäre
es kaum denkbar gewesen , daß in der gestrigen öffentlichen Sitzung
des Bürgervorsteherkollegiums beinahe 2 Stunden hindurch über
Dinge , theilweise in erregter Erörterung gesprochen wurde , die
lediglich in jener Spannung ihren Ursprung haben . Die Sitzung ,
welcher außer den Herren Dierks und Schröder sämmtliche Mit¬
glieder beiwohnten , wurde vom Wortführer eröffnet und geleitet .
Bald nach der Eröffnung nahm Herr Bv . Thaden das Wort ,
um gegen die Amtsführung des Wortführers Beschwerde zu er¬
heben und Verwahrung einzulegen gegen die Eingriffe , welche
sich dieser in die Rechte des Kollegiums erlaube . Er führte dies¬
bezüglich an , daß die Protokollführung nicht korrekt sei . Die
Punkte des Protokolls der letzten Bv . Sitzung hätten nicht über -
eingestimmt mit denen der Tagesordnung . Dann habe der
Wortführer Herr Peper einen vom Kollegium for¬
mell gefaßten Beschluß nachträglich eigenmächtig
abgeändert ! Ferner habe der Wortführer Beschlüsse mit
der Unterschrift „Das Bürgervorsteher -Kollegium . Peper " kund¬
gegeben , von denen die Mitglieder des Kollegiums kein Wort ge¬
wußt hätten . Während der Ausführungen des Herrn Thaden
stellt Herr Dräger den Antrag auf Schluß der Debatte , der von

3 Mitgliedern unterstützt wird . Als Herr Peper darüber zur
Abstimmung schreiten will, weist ihn Herr Thaden darauf hin,
daß er, Peper , da es sich hier um Sachen handele, die ihn selbst
angehen, den Vorsitz niederzulegen habe. Herr Peper behält in¬
dessen die Leitung und will zur Abstimmung übergehen. Dagegen
protestirt Herr Wittber energisch . Es sei eine Debatte überhaupt
noch nicht eröffnet und deshalb erfordere es der parlamentarische
Brauch , daß man den Redner aussprechen lasse . Man habe
in dieser Beziehung früher gegen die bekannten Drägerschen Aus¬
lassungen stets sehr große Nachsicht geübt. Herr Thaden fährt
fort und kommt nochmals auf das mangelhafte Protokoll der
letzten Sitzung zu sprechen . Es heißt da im Anfang etwa „die
Sitzung mußte wegen Beschlußunfähigkeit vertagt
werden " und dann folgt trotzdem eine ganze Reihe
von Beschlüssen . Ferner habe Herr Peper einen von 3
Mitgliedern des Kollegiums Angebrachten Antrag auf Einberufung
einer Sitzung eigenmächtig abgelehnt und habe auch hier der
Unterschrift „Das Bürgervorsteherkollegium . Peper " sich bedient,
während das Kollegium nichts von dieser Ablehnung gewußt habe.
Schließlich beantragt Herr Thaden , diese Aktenstücke dem Herrn
Landrath zur Kenntnisnahme zu unterbreiten . Herr Buß vcr-
theidigt sich gegen den Vorwurf der inkorrekten Protokollführung .
Die Sache habe ihre Richtigkeit, wie sich aus einem Vergleich
des Magistratsprotokolls mit dem bemängelten ergäbe . Herr
Peper rechtfertigt sich gleichfalls gegen die wider ihn erhobenen
Vorwürfe . Die nachträgliche Aenderung des Beschlusses des
Kollegiums habe er des besseren Verständnisses halber vorge-
nommen . Bezüglich der Beschlußfähigkeit in letzter Sitzung sei
zu bemerken, daß zuerst die Versammlung allerdings beschlußun¬
fähig war , daß aber, während diese Beschlußunfähigkeit proto -
kollirt wurde , Herr Dräger eingetreten sei, wodurch die Ver¬
sammlung die Beschlußfähigkeit erreichte. Im Uebrigen habe er
stets korrekt gehandelt . Auch dazu halte er sich befugt, Anfragen
u . s . w. im Namen des Kollegiums mit der Unterschrift „Das
Bürgervorsteher -Kollegium . Peper " zu beantworten , ohne daß er
jedes Mal das Kollegium zusammen rufe . Ein ähnlicher Vor¬
gang finde sich beim Magistratskollegium und bei anderen Be¬
hörden . Herr Jeß bemerkt mit Bezug auf die letzte Sitzung ,
daß die in derselben gefaßten Beschlüsse seiner Ansicht nach un¬
gültig seien , weil das Protokoll mit den Worten beginnt,
„gültige Beschlüsse konnten nicht gefaßt werden" u . s . w . Gültigkeit
hätten die Beschlüsse nur dann gehabt, wenn die erste nicht be¬
schlußfähige Sitzung aufgehoben und vielleicht auf l/ . Stunde
vertagt worden wäre . Nach Herstellung der Beschlußfähigkeit
hätte dann die Sitzung von Neuem eröffnet werden müssen . Hier¬
auf wurde in die Tagesordnung eingetreten, auf welcher die Fest¬
setzung des Gehaltes des Bürgermeisters stand . Herr Peper
legte zunächst die Gründe dar , welche das Kollegium bewogen
Hütten, die Sache schon jetzt auf die Tagesordnung zu setzen.



Die Dienstperiode des derzeitigen Bürgermeisters laufe im nächsten
Frühjahr ab, indessen sei es möglich , daß die Ansichten des Kol¬
legiums mit denen des Magistrats kollidirten und daß es infolge¬
dessen nöthig werden könnte, die Entscheidung höherer Instanzen
anzurufen . Das Kollegium habe in der letzten geheimen Sitzung
beschlossen, öffentlich über diesen Punkt zu berathen , weil die
Bürgerschaft erfahren solle , was das Kollegium bewegt, event.
von einer Wiederwahl des bisherigen Bürgermeisters Abstand zu
nehmen. Nunmehr erstattet Herr Dräger das Referat über den
Gegenstand der Tagesordnung . Er kann eine Wiederwahl nicht
empfehlen. Der Bürgermeister habe keine enge Fühlung mit der
Bürgerschaft genommen, woraus sich Kleinigkeitskrämereien und
Timenkricge entwickelt hätten . Als Kaiser Wilhelm II . zum
ersten Mal unsere Stadt besuchte , sei der Bürgermeister als Re¬
serveoffizier erschienen . Die Wasserfrage hätten die Bürgerver¬
eine gelöst. Ebenso gingen die Bürgcrvereine voran bei der
Heikesschen Kuh weide , Bankettpflasterung u . s. w. Wir
brauchen einen Mann , der Fühlung nimmt mit der Marine und .
die Schulumlage abschüttelt . Bei der jetzigen Entwickelung der
Stadt brauchen wir einen Mann , der das zweite juristische Examen

des Bürgermeisters sich die Frage vorlegen : Ist die bisherige
Amtsführung eine solche gewesen, daß wir ihm vertrauensvoll
auf weitere 12 Jahre die Geschicke der Stadt anvertrauen
können ? Und da müsse er zu einem „Nein " kommen. Ins¬
besondere hätte er sein Verhältniß zum Kollegium anders ge¬
stalten können. Herr Thaden erwidert und räth zur Vorsicht
bei der Neuwahl . Der derzeitige Bürgermeister sei fleißig und
sparsam und würde noch mehr leisten, wenn er gute Berather
hätte . Wir wüßten was wir an ihm haben und wüßten nicht,
was nachkommt. Schon einmal habe die Stadt einen früheren
Bürgermeister mit 18 000 M . loskausen müssen. Ihm sei der
jetzige Bürgermeister stets sehr sympathisch gewesen. Er be¬
antrage , die Sache heute abzusetzen und zur nochmaligen ge¬
heimen Berathung zu stellen. Herr Transchel wünscht, daß
nicht das Kollegium, sondern der Magistrat die Jniative
in dieser Angelegenheit ergreife und dementsprechend eine
Vorlage an das ^Kollegium gelangen lasse . Herr Buß
entgegnet Herrn Thaden bezg . der Sparsamkeit unter Hinweis
auf das Krankenhaus und die Flattensche Sache , den Dampfer
„ Eckwarden"

, fiskalisches Straßenterrain . Hier hätte überall

bestanden hat . Ein solcher müsse allerdings mehr Gehalt haben , j der Bürgermeister sparen können. Zum Schluß hätte derselbe
Er beantragt schließlich , die frei werdende Stelle des Bürger - ! noch vor Kurzem das Kollegium in der Person des Herrn
Meisters öffentlich auszuschreiben . Der Bewerber soll die große ! Transchel beleidigt. Herr Thaden vertheidigt nochmals Herrn
juristische Prüfung abgelegt haben und mit einem Anfangsge - , Bürgermeister Oetken und hebt dessen gute Seiten hervor . Man

halt von 6000 Nk. angestellt werden, das von 3 zu 3 Jahren wisse, daß im Vorstand Feinde desselben sitzen, zu denen sich auch
um 500 Mk . bis zur Höhe von 8000 Mk . gesteigert werden soll , j Herr Dräger geselle . Infolge dessen herrschen einseitige An-
Sollte die Entscheidung der Wahl in die Hände des Landraths ? schauungen , denen er entgegenzutreten sich für verpflichtet halte ,
gelegt werden, so dürfe man event. (d . h . wenn der Bürgermeister ! Herr Wittber äußert sich in ähnlichem Sinne . Ueberdies eile

wiedergcwählt wird ) nicht bei der Entscheidung stehen bleiben, die Sache mit der Wahl gar nicht so sehr . Er wenigstens wolle

Befremden darüber , daß ein einzelnes Mitglied wie Herr Thaden
in den Besitz von Magistratsacten gelange . Der Magistrat habe
nur mit dem Wortführer zu Verkehren . Herr Garlichs wünscht
die Verlegung einer Laterne und Auskunft über die Pflasterung
an der Ostfriesenstraße . Der Wortführer bemerkt , den ersten
Antrag möge er schriftlich einbringen , bezüglich des zweiten
schweben die Verhandlungen noch . Herr Kuhlmann fragt dann
an , ob die Dezernate schon vergeben seien , worauf der Wort¬
führer eine verneinende Antwort ertheilt . Damit erreichte die
Sitzung um 9 Uhr ihr Ende .

Wilhelmshaven, 23 . Novbr . Die gestrige Erstaufführung
des „Pastor Brose " hatte unter dem Einfluß des gleichzeitig
stattfindenden Sinfoniekonzertes und wohl a« ch durch das Schnee¬
gestöber nicht unerheblich zu leiden . Erfreulicherweise ließen sich
die Darsteller durch den in dieser Saison völlig ungewohnten
Anblick von einigen leeren Bänken nicht aus dem Text bringen,
sondern waren wacker auf ihrem Posten . Der alte würdige
Pastor fand in Herrn Henning einen passenden Vertreter . Auch
der „Hermann Brose " war bei Herrn Fichtler , obwohl diesem
die älteren Partieen wie z . B . der „Sebastian " in „Else vom
Erlenhof " und der „Thomas Lehr" in „Schuldig " entschieden

sondern nöthigenfalls bis vor die Stufen des Thrones gehen .
Herr Bv . Thaden spricht gegen den Antrag . Der von Herrn
Dräger belobte allgemeine Bürgerverein existirt überhaupt nicht,
sondern nur der Vorstand mit Herrn Dräger an der Spitze .
Im Weiteren hebt Herr Thaden hervor , daß Herr Bürgermeister
Oetken gerade in letzter Zeit ungemein viel für das Wohl der
Stadt gethan habe. Als es sich im vorigen Jahr darum gehandelt
habe, behufs Besserung unserer wirthschaftlichen Lage eine Denk¬
schrift herzustellcn, habe Herr Dräger behauptet , er habe eine
fix und fertig ausgearbeitete Denkschrift in der Tasche . Als dann
eine Sitzung anberaumt worden wäre , sei Herr Dräger in einem
solchen Zustand erschienen , daß der Bürgermeister die Sitzung
aufheben mußte . Die Denkschrift wurde dann von Herrn Bür¬
germeister Oetken und Herrn Dr . Lohe ausgearbeitet und hat
großen Erfolg für die Bürgerschaft gehabt . — Herr Dräger er¬
widert erregt , was Herr Thaden über jene Sitzung gesagt, sei
erlogen, nimmt aber diesen Ausdruck auf Ersuchen durch den
Vorsitzenden sofort zurück . Er erkennt an , daß der Bürger¬
meister viel Fleiß auf die Denkschrift verwandt habe, daß wir
aber die Besserung in den Verhältnissen Excellenz Knorr zu ver¬
danken hätten,' die Denkschrift und die Vorstellungen beim Staats¬
sekretär hätten nichts genutzt . Herr Wittber entgegnet, er halte
es für durchaus nicht ersprießlich, daß hier von Herrn Dräger
die leitenden Persönlichkeiten der Marine gegen einander ausge¬
spielt würden . Die Denkschrift habe großen Erfolg gehabt, weil
der Staatssekretär auf Grund derselben in wohlwollender Weise
der damaligen Deputation gegenüber getreten sei . „Wenn Herr

den Antrag Dräger . Man müsse zunächstbei Ablauf der Dienstperiode

erst , ehe er Stellung nehme , mit seinen Wählern Rücksprache
nehmen, um deren Ansichten zu hören . Er hoffe nicht, daß bei
irgend einem Mitglieds persönliche Motive vorliegen , und bean¬
trage deshalb Vertagung . Die Herren Dräger , Buß und Kuhl¬
mann lehnen es ab , Feinde des Herrn Bürgermeisters Oetken
zu sein . Herr Peper bemerkt , er sei weder ein Feind noch ein
Freund des Bürgermeisters . Schließlich wird der Antrag
Dräger angenommen . — Dann wird zum 2 . Punkt der Tages¬
ordnung „Verschiedenes " geschritten. Der Hannoversche
Städtetag hat beschlossen, dem Magistrat zu empfehlen, von den
Personen , welche die Stadt verlassen haben , Communalsteuern
von 1 M . und weniger nicht zu erheben. Der Magistrat will
diesem Vorschlag zustimmen . Auf Antrag des Herrn Kuhlmann
wird jedoch beschlossen, zunächst vom Magistrate eine Liste solcher
Personen aufftellcn zu lassen. — Dann wurde davon Kenntniß
genommen , daß in der Bauordnung an gewissen Stellen das
Wort „Gebäude " nachträglich cingefügt worden ist. Ein
Schreiben der Kgl . Regierung zu Aurich besagt, daß dem An- ?
trag auf eine Aenderung der Entfernung von Nachbargrund - j
stücken nicht stattgegeben werden könne. — Der Antrag des Radf . i
Vereins „Allheil " auf Nachbewilligung von 25 Mark , welche beim !
Umzug am Sedanfest entstanden sind , wird , weil zu spat einge - j
bracht , abgelehnt . — Weiter wird noch über das von Herrn «
Kommerzienrath Oechelhäuser geschenkte Kaiser denkmal be- ,
richtet, daß dies nicht der Stadt , sondern der Marine gestiftet
worden sei . Aus diesem Anlaß hatte auch Herr Bürgermeister
Oetken die an ihn dieserhalb ergangenen Mittheilungen irrthüm

besser liegen, recht gut aufgehoben . Ein Paar prächtige Ge¬
stalten waren der alte biedere Schmied „Julius Kramer " des
Herrn Hopkins und dessen Sohn „Franz " (Herr Bischer) . Frei¬
lich schien der dritte Theil des Kleeblattes Frl . Vavreska
(Grethchen) jenen beiden gegenüber etwas verkümmert . Etwas
mehr Verve und etwas weniger Steifheit hätten ein gutes
„ Grethchen " gegeben. Gegen die Frau Pastor (Frau Hopkins)
und den Juden Birnbaum (Herrn Ehlers ) ließ sich nichts ein¬
wenden . Morgen wird , wie schon erwähnt , „Kabale und Liebe "

gegeben , am Montag folgt dann auf vielseitigem Wunsch
„Schuldig " . Wer sich das ergreifende , aus dem Leben ge¬
griffene Drama noch nicht angesehen hat , hat hier die beste Ge¬
legenheit, das Versäumte nachzuholen . Am Dienstag folgt als
Benefiz für Herrn Fichtler „ Halali " Am 29 . November wird
die Saison geschlossen.

Wilhelmshaven, 23 . Nov . Laut gesetzlicher Bestimmung
(ß 15 des Gesetzes vom 13 . August 1895 , betreffend die Vor - ,
schriften über den Handel mit Giften ), ist die Abgabe stärkst
wirkender Mittel zum äußerlichen Gebrauche (sog . Gifte ) seitens-
der Apotheker, Drogisten und Kaufleutc an das Publikum in
Trink - oder Kochgefäßen oder in solchen Flaschen oder Krügen ,
deren Form oder Bezeichnung die Gefahr einer Verwechselung
des Inhalts mit Nahrungs - oder Genußmitteln herbeizuführen
geeignet ist (z . B . Bier - , Brunnen -, Liqueur -, Selterser - oder
Weinflaschen) streng verboten .

-j- Baut , 23 . Nov . Die Gemeinde Bant ist für die am
Montag den 2 . Dezember vorzunehmende Volkszählung in drei
Zahlbezirke eingetheilt .

e-grö

Dräger das verkennen will , thut er mir leid." Hr . Buß spricht für lich als persönlich angesehen , während sie thatsächlich für den
Magistrat bestimmt waren . Herr Transchel äußert dann sein
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